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Efllngerstrasse 3 in Bern. Telephon Nr. 2 1660

Im Inland kann nnr durch die Pott abonniert werden Abonnements»
betrage nicht an obige Adresse, sondera am Postachalter einzahlen
Abonnement: Schweiz: Jährlich Fr. 2O0, halbjährlich Fr. 12J0, viertel»
jährlich Fr. (JO, zwei Monate Fr. 4^30, ein Monat Fr. 2J0 Ausland:
Zuschlag des Portos Preis der Elnzelnnmmer 25 Rp. Annoncen-Regie t
PnbUeitaa A.G. Insertionspreis: 5» Rp. die sechsgespaltene Kolonelzeile

(Ausland 65 Rp.)

Rédaetlon et Administration i
- Eifingerstrasse 3, a Berne, Téléphone n° 2 1660

En Snisse, les abonnements ne penvent être pris qn'à la poste Prière
de ne pas verser le montant des abonnements a l'adresse ci-dessus,
mais an guichet de la poste Abonnements: Suisse: un an 24 lr. 30 ; un
semestre 12 fr. 30; un trimestre fr. 30 ; deux mois 4 fr. 30; un mois 2 fr. 30

Etranger: Frais de port en plus Prix du numéro 25 cts Régie des
annonces: Publieitas S.A. Prix d'insertion: 50 cts la ligne de colonne

(Etranger: 65 cts)
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Abbanden gekommene Werttitel. Titres disparus. Titoli smarriti.
Handelsregister. Registre du commerce. Registro. di eommereio.
Bereinigung der Elgentumsvorbebaltsrcglster. Epuration des registi es des pactes de

réserve de pioptiété. Appuramento dei registri dei patti di reserva delia proprietà.
Kraftloserklärung einer Auswelskarte für Handelsreisende.
Allgemeine Kinematographen A.-G., Züricb.
Emaillierwerk Altstetten A.-G., Zürich-Altstetten.
Eredis Hermann Stark, S. c. g. i., Samaden.

Mitteilungen Communications Comunicazioni
Verfügung Nr. 1 B des EVD betreffond Rationierung flossiger Kraft- und Brennstoffe.

Verfügung Nr. 2 B des EVD betreffend Rationierung der flüssigen Kraftstoffe fur Motor¬
fahrzeuge und Motorboote.

Verfügung Nr. 3 B des EVD betreffend Abgabe nnd Bezug flüssiger Kraft- nnd Brenn¬
stoffe innerhalb der verschiedenen Handelsstnfcn.

Verfügung Nr. 4 B des EVD betreffend Versorgung mit Ia rumänischem Benzin, Benzin¬
destillaten uud Benzolkohlenwasserstoffen sowie Abgabe von Mittelschwerbenzin für
chemischen und mechanischen Gebrauch.

Verfügung Nr. 5 B des EVD betreffend Generatoren und Apparate für die Verwendung
von niehtflassigen Ersatztreibstoffen.

Verfügung Nr. 6 B des EVD betreffend Verwendung flüssiger Ersatztreibstoffe.
Ordonnance n° 1 B du DEP eoneernant le ratlonuement des carburants et combustibles

liquides.
Ordonnance n° 2 B du DEP eoneernant le rationnement des carburants Liquides à l'usage

des véhicules et des canots ù moteur.
Ordonnauce n° 3 B dn DEP eoneernant la livraison et l'acquisition de carburants et

combustibles liquides aux divers stades du commerce.
Ordonnance n° 4 B du DEP eoneernant l'approvisionnement du pays en benzine roumaine

da première qualité, produits de la distillation dé la benzine et hydro-carbufes
benzéniques; livraison de benzine mi-lourde peur les usages chimiques et mécaniques.

Ordonnance n° 5 B du DEP concernant les générateurs et appareils pour carburants de

remplacement non liquides.
Ordonnance n° G B du DEP concernant l'emploi de carburants de remplacement liquides.
Arrêté du Conseil fédéral sur la partieipation de la Confédération aux risques impor¬

tants de l'assurance-transport.
Ordonnance n° 1 B de la section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'OGiT

concernant le rationnement de la benzine roumaine de première qualité, des produits
de la distillation dè la benzine, des hydrocarbures benzéniques, ainsi que de la
benzine mi-lourde, pour les usages chimiques et mécaniques.

Iustrnetinns de la section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'OGIT con¬
cernant l'attiibutlon de benzine mi-lourde pour ies usages chimiques et mécaniques,
ainsi que la fixation des contingents de produits do la distillation de la beuzine et
d'hydrocarbures benzéniques, pour ie mois de mars 1911.

Mé. W - Palile dlie - Patte elale

Abhanden Bekommene Werttitel Titres disparus Titoli smarriti

Aufrufe Sommations
üer unbekannte Inhaber der 4 % -Obligationen Schweiz. Bundesbahuen

von 1931, Nrn. 165906/13, zu je Fr. 1000, mit Halbjahrescoupons per 15. April
1941 u. ff., wird hiermit aufgefordert, die geuanuteu Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichuug au gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen
.Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 832)

Bern, deu 17. Februar 1941. Ricbteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R, Kuhn.

Der unbekannte Inhaber der 3 % -Obligation eidgenössische Wehranleiho
193G, Nr. 385790, zu Fr. 1000,. mit Coupons per 1. April 1938 u.ff., wird
hiennit aufgefordert, den geuannten Titel inuert 6 Monaten, voni Tage der
ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,

widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein
gerichtliches Zahlungsverbot erlasscu. (W 842)

Bern, den 18. Februar 1941. Ricbteramt Bern,
Der Gerichtspräsident 111: R. Kuhn.

Der unbekannte Inliaber der .4 % Inhaberobligätion der Schweiz.
Eidgenossenschaft 1930, Nr. 38926, zu uom. Fr. 1000, nebst Coupons per 1. März
1941 u. ff., wird hiermit aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten,
vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten
Richter vorzulegeu, widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel
ist ein gerichtliches Zahluugsverbot erlassen. (W 852)

B ern den 17. Febniar 1941. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident III: R. Kuhn.

Durch Beschluss der 4. Kaminer'des Obergerichtes des Kantons ZUrich
vom 20. Juni 1940 wurde der Aufruf des vermissten Schuldbriefes für 8000
Franken, lautend auf Heinrich Suter. städtischer Beamter, Seestrasse 523,
Ziirich 2, zugunsteu des Inhabers, lastend auf der Liegenschaft Seestrasse
Nr. 523, Zürich 2, datiert 14. November 1935, bewilligt

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kaun,
wird aufgefordert, dem Gerichte binnen eines Jahres von heute an Anzeige
zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, so würde die Urkunde alsdann
als kraftlos erklärt werden. (W 264])

Z ü r i c h den 28. Juni 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
Der Geriehtsschreiber i. V.: K. Huber.

Kraftloserklärungen Annulations
Da der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 196, 197 und 199, und

Aarg. Amtsblatt von 1940 als vermisst ausgeschriebene Schuldbrief vom
22. April 1920 der Aargauischen Kantonalbank in Aarau per Fr. 3000,
haftend an zweiter,'Pfandstelle auf der Liegenschaft Interimsregister Aarau
Nr. 530 und lautend zu Lasten des August Wehrli, alt Friedhofgärtner, in
Aarau, binnen der angesetzten Frist von 6 Monaten von niemandem
vorgewiesen worden ist, wird dieses Papier als nichtig und kraftlos erklärt.

Aarau, den 26. Februar 1941. (W 92)
Bezirksgericht.

' Da der im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nrn. 197, 199 und 200, und
Aarg. Amtsblatt von 1940 als vermisst ausgeschriebene Schuldbrief vom
12. Juli 1926 der Aargauischen Kantonalbank in Aarau per Fr. 2000,
haftend auf Grundbuch Suhr Nr. 929,'Kat-Plan Blatt 1, Parzelle 3, uud lautend
zu Lasten des Robert Rüetsehi, Druckereichef, in Suhr, binnen der
angesetzten Frist von 6 .Monaten von niemandem vorgewiesen worden ist, wird
dieses Papier als nichtig und kraftlos erklärt. (W 93) ¦

A a r a u, den 26. Februar 1941. Bezirksgericht

Handelsregister Begistre fin commerce Registro dl eommereio

I. Hauptregister I. Registre principal I. Registro principale

Zürich
'
Znrich Zurìgo

1941. 26. Februar. Die Aktiengesellschatt Kesselschmiede Richterswii,
in Richterswii (S.H.A.B. Nr. 140 vom 18. Juni 1940, Seite 1105), uat
ain 25. Jauuar 1941 neue, dert Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes

angepasste Statuten angenommen, wodurch die bisher eingetragenen
Tatsachen folgende Aenderungen erfahren: Zweck der Gesellschaft ist die
Fabrikation von und der Handel mit Dampfkesseln, Rohrleitungen, Tanks,
Maschinen und Apparaten aller Art, die Ausführung von Baukonstrukticnen
und Blecharbeiten sowie die Installation ganzer. Zeutralheizungen und ebenso
die Erstellung ganzer Anlagen, welche mit ohigen Konstruktionen zusammenhängen.

Die Gesellschaft ist ermächtigt, im In- und Ausland Zweigniederlassungen

zu gründen und alle Geschäfte zu tätigen, welche mit dem
Gesellschaftszweck direkt oder indirekt in Zusammenhang stehen.

Liegenschaften und Beteiligungen. 26. Februar. Die
Hauscentra A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 140 vom 19. Juni 1939, Seite
1 257j, hat in deu Generalversammlungen vom 10. und 18. Februar 1941 neue
Statuten festgesetzt unter Anpassung an das revidierte Obligationenrecht.
Die eingetragenen Tatsachen erfahren dadurch folgende Aenderungen: Die
bisherigen Namenaktieu sind in Inhaberaktien umgewandelt worden. Der
Zweck der Gesellschaft besteht im Kauf, Verkauf und in der Verwaltung
von Liegenschaften sowie Beteiligungen aller Art und der Durchführung
aller damit zusammenhängenden Geschäfte. Bei einem aus mehr als einem
Mitglied bestehenden Verwaltungsrat bestimmt die Generalversammlung
dessen Zeichnungsberechtigung. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt als dem Publikationsorgan
der Gesellschaft

26. Februar. Aus dem Stiftungsrat der Stiftung Alters- und
Hinterlassenen-Versicherung der Angestellten und Arbeiter der Brauerei A. Hürlimann

A. G., in Zürich (S.H.A.B. Nr. 88 vom 14. April 1938, Seite 850),
sind Theodor Hartnagel urid Gotthard Bossart ausgeschieden; ihre
Überschriften sind erloschen. Neil wurden als weitere Mitglieder mit
Kollektivunterschrift in den Stiftungsrat gewählt: Eugen Haas und Friedrich Schaaf,
beide, von und in Zürich.

26. Februar. Stiftung der Krankenkasse der Ricken-Tunnel-Unterneh-
mung, in Zürich (S.H.A.B. Nr. 63 vom 16. März 1938, Seite 601). Heinrich

Isler ist infolge Todes und Henry Dussourd infolge Rücktrittes aus dem
Stiftungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurde
als Mitglied des iStiftungsrates gewählt Albert Bertschinger, von und in
ZUrich; er führt Kollektivunterschrift mit eineni andern Zeichuuugsberech-
tigten. Das bisherige Mitglied Alfred Corrodi ist Präsideut des Stiftungsrates.

26. Februar. Eclipse Kleider-Schnellreinigungs A.-G. Zürich, in Zürich
(S.H.A.B. Nr. 127 vom 3. Juni 1940, Seite 1017). André Pelichet und
Lueien Tremlett siud aus dem Verwaltungsrat ausgetreten; ihre
Unterschriften sind erloscheu. Der bisherigo Vizepräsident Oskar Jeanloz ist
demzufolge einziges Mitglied des Verwaltuugsrates und führt nun Einzeluntersehrift

Immobilien usw. 26. Febniar. Genossenschaft Albisblick, in
Zürich (S.H.A.B. Nr. 256 vom 31. Oktober 1940, Seite 1998), Immobilien

usw. Als weiteres Vorstandsmitglied Wirde gewählt Walter Maurer-
Leutdrt, von Rubigen (Bern) und Zürich, in Zurich. Die Vorstandsmitglied
dor zeichnen kollektiv zu zweien.
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Wasch- und Nähmaschinen. 26. Febrnar. Inhaber der
Firma Maschinen-Moser, in Thalwil, ist Emil Moser, von Horgen, in
Thalwil. Handel in und Reparaturen von Wasch- und Nähmaschinen.
Seestrasse 173.

'
;

'

Weine, Spirituosen usw. 26. Februar. Die Firma Italo
Bianehi, in Kloten (S. H. A. B. Nr. 14 vom 18. Januar 1938, Seite 130),
Handel in Weinen, Spirituosen und Südfrüchten, ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
Baumaterialien usw. 26. Februar. Die Firma Gottlieb

Kräutli, Plattenbelag, in Zürioh (S.H.A.B. Nr. 286 vom 5. Dezember
1936. Seite 2855), Handel in BaumateriaUen usw., ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
Gold-, Silber- und Juwelen g e schäft. 26. Februar. Die

Firma Wwe. Nägeli-Weber, in Zürich (S.H. A.B. Nr. 252 vom 25.
Oktober 1939, Seite 2171), Gold-, Silber- und Juwelengeschäft, ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

Chemisch-technische Produkte usw. 26. Februar.
Oxyda A.-G., in Zürich (S.H.A.B. Nr. 188 vom 13. August 1940, Seite
1473), chemisch-technische Produkte usw. Dr. Karl Widmer ist nicht mehr
Mitglied des Verwaltungsrates; seiue Unterschrift ist erloschen.' An dessen
Stelle wurde als Präsident des Verwaltungsrates gewählt Franeo Ender,
von Castagnola (Tessin), in Ruvigliana Castagnola; er führt Kollektivunterschrift

mit einem andern Zeichnungsberechtigten.
Elektrische Schweissmaschinen. 26. Februar. Die

Firma H. A. Schlatter & Co., in Zollikon (S.H.A.B. Nr. 30 vom 6.
Februar 1940, Seite 241). Fabrikation von und Handel in elektrischen
Schweissmaschinen usw., ist infolge Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und
Passiven gemäss Bilanz per 31. Dezember 1940 an die «Alctiengesellschaft
vormals H. A. Schlatter & Co.», in Zollikon, und daheriger Auflösung dieser
Kommanditgesellschaft erloschen.

Unter der Firma Aktiengesellschaft vormals H. A. Schlatter & Co.
(Soeiété anonyme ci-devant H. A. Schlatter & Co.) (Limited Company
formeriy H. A. Schlatter & Co.) hat sich, mit Sitz in Zollikon, auf
Grund der Statuten vom 11. Februar 1941 eine Aktiengesellschaft
gebildet Zweck der Gesellschaft ist die Uebernahme und Weiterführung des
bisher von der Firma «H. A. Schlatter & Co.», in Zollikon, betriebenen
Unternehmens für Projektierung, Konstruktion und Vertrieb von elektrischen
Schweissmaschinen und verwandten Artikeln. Das Grundkapital beträgt
Fr. 100,000 und ist eingeteilt in 100 volliberierte Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Die Gesellschaft übernimmt von Hans Alfred Schlatter, von BUttenhardt
(Schaffhausen), in Zollikon, das bisher von der Kommanditgesellschaft
«H. A. Schlatter & Co.», in Zollikon, geführte Geschäft mit Aktiven und
Passiven gemäss Bilanz per 31. Dezember 1940, wonach die Aktiven
Fr. 192,217.88 nnd die Passiven Fr. 102,564.08 betragen, zum Preise von
Fr. 89,653. 80. Als Anrechnung darauf werden 88 volüberierte Gesellschafts-
aktien verabfolgt Die seit 1. Januar 1941 von der Firma «H. A. Schlatter
& Co.» getätigten Geschäfte gehen zu Nutzen und Lasten der Aktiengesellschaft

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Einziger Verwaltungsrat mit Einzeluntersehrift ist Hans Alfred
Schlatter, von Büttenhardt (Schaffhausen), in Zollikon. Als Kollektivprokuristen

je zu zweien sind ernannt: Waltor Bombelli, von Zürich, in Zollikon;

Eugen Robé, von Rohrbach (Bern), in Zürich, und Erna Sehiess geb.
Maier, von Herisau, in Ziirich. Gesehäftsdomizil: Seestrasse 119/121.

Bern Berne Berna
Bureau Aarwangen ¦

Berichtigung zur Eintragung vom 21. Februar 1941 betreffend die
Pensionskasse der Ruckstuhl A. in Langenthal (S. H. A. B. Nr. 47
vom 25. Februar 1941, Seite 385). Mit Bezug auf die Zeichnungsberechtigung

soll es richtigerweise heissen: Die Unterschrift für die Genossenschaft
führen der Präsident Fritz Wälti und der Verwalter Fritz Christen durch
Kollektivzeichnung miteinander oder mit je einem der neu gewählten
Beisitzer oder, dem bisherigen Beisitzer Otto Nyffenegger.

Luzern Lueerne Lucerna
1941. 25. Februar. Butterzentrale Luzern, Alctiengesellschaft mit Sitz in

Luzern (S.H.A.B. Nr. 5 vom 8. Januar 1940, Seite 45). An Stelle des
verstorbenen Martin Strebel wurde als nicht zeichnungsberechtigtes Mitglied
in den Verwaltungsrat gewählt Eduard Kurmann, von und in Willisau.

25. Februar. Graphische Anstalt und Verlagsanstalt CJ. Bucher A. G.,
Aktiengesellschaft mit Sitz in L u z e r n (S. H. A. B. Nr. 102 vom 3. Mai 1940,
Seite 838). Die Prokura von Bertrand Zuber ist erloschen.

Restaurant 25. Febniar. Friedrich Bossart, Betrieb des Restaurant

Muri, in Kriens (S.H.A.B. Nr. 59 vom 12.' März 1937, Seite 582).
Die Enseigne wurde abgeändert in Restaurant Hohle Gasse.

Glarus Glaris Glarona
Beteiligungen. 1941. 25. Februar. Hansena A. G., mit Sitz in

Glarus (S. H. A:B. Nr. 41 vom 18. Februar 1941, Seite 330), Erwerb und
Verwaltung von Beteiligungen an Unternehmungen der Gärungsindustrie.
In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 17. Oktober 1940 wurden

die Statuten dem revidierten Obligationenrecht angepasst
25. Februar. Die Firma Dietrich Bäbler, Gasthof Hausstock, in Elm

(S.H. A.B. Nr. 127 vom 5. Juni 1931, Seite 1222), Wirtsehaftsbetrieb imd
Bäckerei, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

25. Februar. Die Verwaltungs-Aktiengesellschaft Glarus in Liquidation,
mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 37 vom 14. Februar 1939, Seite 318),
Beteiligung an Unternehmungen aller Art im In- und Auslande und die
Vornahme aller damit direkt oder indirekt zusammenhängenden Geschäfte,
insbesondere auch die Herstellung und der Verkauf von Textilprodukten
aller Art im In- und Ausland, seit 21. Januar 1939 in Liquidation, wird nach
durchgeführter Liquidation im Handelsregister gelöscht.

26. Februar. Aktiengesellschaft Schieferbruch Elm, mit Sitz in Elm
(S. H. A. B. Nr. 241 vom 15. Oktober 1934, Seite 2850), seit 19. Juli 1931
in Liquidation, rationelle Ausbeutung der Schieferbrüche auf Tafelschiefer
und andere verwandte Produkte. Aus dem Verwaltungsrat sind der Präsident

Johannes Schneider und die Mitglieder Fritz Blumer-Wichser, Konrad
Marti-Elmer und Fritz Hauser ausgeschieden; dio Unterschriften von
Johannes Schneider, .Fridolin Hauser, Sohn, und Konrad Marti-Elmer sind
erloschen. Neu wurde als Präsident Fritz Marti, von und in Matt und als
Mitglied Conrad Marti, Posthaltcr, von und in Matt gewählt. Der Präsident
Fritz Marti führt allein die Unterschrift für die Gesellschaft

Freiburg Fribourg Friborgo
Bureau de Fribourg

Participations. 1941. 25 février. La Patrimoniale S. A., société
anonyme ayant son siège à Fribourg (F. o. s. du c. du 11 juillet 1985,
n° 159, page 1787). Les procurations individuelles conférées à Angelo
Donati, à Paris, et Mario Biagi, à Asnières (France), sont radiées et les
pouvoirs de ceux-ci éteinte.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Sdiweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle misse du commerce par des lots ou ordonnances

Bereinigung der Eigentumsvorbehaltsregister
(Verordnung des Bundesgeriehtes vom 29. Marz 1939.)

Es ist die Bereinigung der Eigenlumsvorbehaltsregistcr bei untenstehenden
Betreibungsämtern angeordnet worden.

Sämtliche bei diesen Bctreibungsämtero vor dem 1. Jannnr 1936 eingetragenen
Eigentumsvorbehalte werden gelöscht, sofern gegen die Löschung nicht Einspruch
erhoben wird. Einsprüche sind bis spätestens am 31. Miirz nächsthin unter Entrichtung
der Kosten fur die Mitleitung an den Erwerber (Fr. 1.10 im Lokalrayon, Fr. 1.20 ausserhalb)

beim Betreibungsamt, wo der Elgentumsvorbchait eingetragen ist, schriftlich
einzureichen; dabei sind Datum und Ordnungsnummer des Eintrages, der Erwerber,
die Sacbe und der ursprünglich garantierte Forderungsbetrag anzugeben.

Epuration des registres des pactes de réserve de propriété
(Ordonnance du Tribunal fédéial du 29 mars' 1939.)

L'épuration des registres des pactes de réserve de propriété a été ordonnée pour les

oîfices de poursuite indiqués ci-dessous.

Tous ics pactes de réserve de propriété inscrits dans les registres des offices sousin-
diqués avant le 1" Janvier 1936 seront radiés, à mo.ns d'opposition. Lcs oppositions
doivent être annoncées par écrit, au plus tard ie 31 mars, à l'office dc poursuite auprès
duquel le pacte de réserve de propriété est Inscrit; l'opposant payera cn meine temps les

frais de la communication de l'opposition à l'acquéreur (1 fr. 10 dans le rayon local,
1 fr. 20 au-delà); Il indiquera la date dc l'inscription, ic nom de l'acquéreur, la chose
grevée dc la réserve de propriété ct ie montant originaire de la créance garantie.

Appuramento dei registri dei patti di riserva della proprietà
(Regolamento del Tribunale federale del 29 marco 1939.,

L'appuramento de; registri dei patti di riserva della proprietà è stato ordinalo per
1 seguenti uffici dì esecuzione.

Tutti 1 patti di riserva delia proprietà iscritti nei registri degli uffici qui sotto
elencati anteriormente al 1° gennaio 1936 saranno cancellati, a meno che non sia fatta
opposizione. Le opposizioni dovranno essere interposte per iscrìtto, al più tardi entro
il 31 marzo, all'Ufficio di esecuzione, presso U quale ii patto di riserva della proprietà
è iscritto; l'opponente pagherà ncUo stesso tempo ie spese della comunicazione dell'opposizione

all'acquirente (fr. 1.20; se nel raggio locale, fr. 1.10); indicherà la data dell'iscrizione,

il nome dell'acquirente, l'oggetto e l'ammontare dei eredito originariamente
garantito.

Kanton Aargau: sämtliche Betreibungsämter;
Kanton Basel-Stadt: Betreibungsamt Basel-Stadt;
Kanton Luzern: sämtliche Betreibungsämter;
Kanton Nidwalden: » »
Kanton Obwalden: » »

Kanton Schaffhausen: » »

Kanton Solothurn: » - »

Kanton Zug: » >
Kanton Zürich: Betreibungsamt Zürich 2 für daa Gebiet der

Stadt Zürich. (A. A.431)

Kraftloserklärung einer Ausweiskarte fflr Handelsreisende

Die Taxkarte für Handelsreisende Nr. 26141/552 der Firma Ulrich'
Jüstrich, in Walzenhausen, lautend auf Ludwig Rudolf Gustav, iu
Bützberg (Bern), ausgestellt am 28. September 1940 (S.Ausfertigung), gültig
bis 2. August 1941, wird vermisst und gemäss Art 10 der Völlziehungsverordnung

zum Bundesgesetz vom 4. Oktober 1930 über die
Handelsreisenden kraftlos erklärt. (A. A. 47)

Trogen, den 27. Februar 1941.

Kantonspolizeiami von Appenzell A.-Rh.:
E. Hohl.

Allgemeine Kinematographen A.-G., ZQrich
(Compagnie Générale du Cinématographe S. A.)

Herabsetzung des Grundkapitals und AnTTorderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die Generalversammlung vom 17. Februar 1941 hat die Herabsetzung

des Gesellschaftskapitals von Fr. 2,300,000. auf Fr.. 2,250,000 durch
Rückzahlung von 250 Aktien zu nom. Fr. 200. beschlossen. Hievon wird den
Gläubigern unter Hinweis auf Art. 733 und 732 OR, Kenntnis gegeben.

Z ü r i c h den 24. Fsbruar 1941. - (A.A. 44 J)

Der Verwaltungsrat.

Emaillierwerk Altstetten A.-G., Zürich-Altstetten
Llquidations-Schuldenruf.

- Dritte Veröffentlichung.
Die Gesellschaft ist in der ausserordentliclien Generalversammlung vom

31. Januar 1941 in Liquidation getreten. Gemäss Art. 742 OR. werden die
Gläubiger aufgefordert, ihro Ansprtlche an die Gesellschaft bei den
Liquidatoren anzumelden. (A. A. 45')

Zürich-Altstetten, den 1. Februar 1941. Die Liquidatoren.
Altstetterstrasse 118.

Eredis Hermann Stark, S. c. g. I., Samaden

Llquidations-Schuldenruf.

Erste Veröffentlichung.
Laut Gesellschafterbe8chluss vom 7. -Februar 1941 und notariellem

Protokoll gleichen Datums wird die Firma Eredis Hermann Stark S. c. g. 1.

(Erben Hermann Stark G. m. b. H.), mit Sitz in Samaden, liquidiert
Als Liquidatoren werden bezeiclinet:

Leonhard Turnes, Kaufmann, St Moritz, und
Hans Jenny, Reisender, Kupfergasso 8, Chur.

Unbekannte Gläubiger und solche mit unbekanntem Wohnort werden
hiermit auf Grund von Art 742 OR, aufgefordert, ihre Ansprüche geltend
zu machen. (A. A. 46')

Sam&den, den 24, Febraar 1941.

Ffir Eredis Hermann Stark S. c. g. I. In Liq.:
Jenny. Leonhard Turnes.
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Verlügung Nr. 1 B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
fiber die Landesversorgnng mit flüssigen Kraft- nnd Brennstoffen

nnd Mineralölen

(Rationierung flüssiger Kraft- und Brennstoffe)

(Vom 2G. Februar 1941.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,

gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 21. Februar 1941 über die
Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,
verfügt:

Art. 1. Die Abgabe an Verbraucher und der Bezug dureh diese von
Benzin, Petrol, White Spirit II (Position 1127a des Zolltarifs) sowie von
Diesel-, Gas- und Heizölen aller Art sind nur noeh gegen Rationierungs-
eoupons gestattet.

Abgabe und Bezug dieser Stoffe für Motorfahrzeuge und Motorboote
sind dureh die Verfügung Nr. 2 B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

vom 26. Februar 1941 geregelt.

Für Abgabe und Bezug von Mittelsehwerbenzin für ehemisehen und
mechanischen Gebraueh und von Ia rumänischem Benzin gelten die
Bestimmungen clcr Verfügung Nr. 4 B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

vom 26. Februar 1941.

Art. 2. Die Rationierungseoupons lauten auf bestimmte Mengen eines
der in Art. 1, Abs. 1, genannten Stoffe und berechtigen nur zu Abgabe und
Bezug dieses Stoffes. Sie sind unübertragbar.

Die Coupons sind jeweils gültig für die von der Sektion für Kraft und
Wärme (hiernach Seklion genannt) festgesetzte Rationierungsperiode.

Art. 3. Die Sektion gibt die Coupons ab. Sie kann die Kantone mit
dieser Abgabe beauftragen.

Art. 4. Die SekUon setzt naeh den Weisungen des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes und unter Berücksichtigung der Versorgungsmöglieh-
keiten die Mengen von flüssigen Kraft- und Brennstoffen für die verschiedenen

Verbrauehergruppen je naeh der Zweekverwcndung periodisch fest.

Sie ist befugt, die Kantone mit der Zuteilung der Rationen von bestimmten

Stoffen an gewisse Verbrauehergruppen zu betrauen und für diesen
Fall den Kantonen die Verfügung über ein bestimmtes Kontingent der
betreffenden Stoffe einzuräumen.

Im Interesse der Landesversorgung kann sie die Abgabe von flüssigen
Kraft- und Brennstoffen an einzelne Verbrauehergruppen oder zu bestimmten

Zweeken ganz einstellen.

Art. 5. Bei nachgewiesenem dringendem Mehrbedarf kann die SekUon,
sofern die vorhandenen Vorräte e§ erlauben, auf begründetes schriftliches
Gesuch hin zusätzliche Mengen zuteilen. Diese Zuteilungen können an
Bedingungen geknüpft werden.

Art. 6. Es ist verboten, flüssige Kraft- und Brennstoffe, deren Abgabe
und Bezug für einen bestimmten Gebrauch erfolgten, zu anderen Zweeken
zu verwenden.

Art. 7. Handelsfirmen haben über Lagerbestand, Zugang und Abgang
cler in Art. 1, Abs. 1, genannten Stoffe sowie über Bestand, Eingang und
Ausgang der Rationierungseoupons naeh den Weisungen der Sektion laufend
Bueh zu führen.

Art. 8. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt,
Bestandesaufnahmen und andere Erhebungen anzuordnen.

Die Sektion ist mit der Kontrolle über die Durchführung dieser
Verfügung und der gestützt darauf erlassenen Vorsehriften beauftragt und
trifft alle hierzu erforderlichen Massnahmen.

Art. 9. Wer dieser Verfügung, den Ausführungsvorsehriften und
Einzelverfügungen zuwiderhandelt, insbesondere

wer die in Art. 1 genannten Stoffe ohne Coupons abgibt oder bezieht,

wer mehr verbraucht, als ihm gestattet ist,

wer sieh unter unwahren Angaben Coupons versehafft oder zu
verschaffen sueht,

wer Coupons nachmacht, verfälseht oder missbräuelilieh verwendet,

wer verfallene, naehgemaehte oder verfälschte Coupons abgibt oder
annimmt,

wer die vorgeschriebene Buchführung irgendweleher Art nieht oder
nieht wahrheitsgemäss oder so unvollständig oder unordentlich führt, dass
der Kontrollzweek vereitelt oder erheblieh beeinträchtigt wird,

wer den zuständigen Behörden unriehtige oder unvollständige Angaben
macht, dic Auskunft verweigert sowie sieh der Kontrolle widersetzt oder sie
erschwert,

wer als Kontrollorgan die Schweigepflicht verletzt,

wird gemäss Art. 5 bis 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941
über die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und
Mineralölen bestraft.

Art. 10. Die Verhängung der Bezugs- und Abgabesperre über
Zuwiderhandelnde gemäss Art. 4 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar
1941 über die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und
Mineralölen bleibt vorbehalten.

Art. 11. Diese Verfügung tritt am 1. März 1941 in Kraft.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt, dic Sektion und die Kantone

sincl mit dem Vollzug beauftragt. 50. 28. 2. 41.

Verfügung Nr. 2B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
fiber die Landesversorgnng mit flüssigen Kraft- nnd Brennstoffen nnd

Mineralölen

(Rationierung der flüssigen Kraftstoffe für Motorfahrzeuge und Motorboote)
(Vom 26. Februar 1941.)*

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 21. Februar 1941 über

die LandesVersorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,

gestützt auf den Bundesratsbesehluss vom 10. November 1939 über
die Erhebung von Gebühren dureh die kriegswirtschaftlichen Organisationen

des eidgenössisehen Volkswirtsehaftsdepartements, verfügt:
I. Allgemeines. Art. I. Die Abgabe von flüssigen Kraftstoffen (wie

Benzin, Petrol, White Spirit II [Position 1127 a des Zolltarifs] und Dieselöle

aller Art) an Halter von Motorfahrzeugen und Motorbooten und der
Bezug dureh diese Halter sind nur noeh gegen Rationierungseoupons
gestattet.

Betreffend Abgabe und Bezug von Ersalzlreibstoffen bleiben besondere

Bestimmungen vorbehalten.
Beim Bezug flüssiger Kraftstoffe dureh die Armee tritt an Stelle der

Rationierungseoupons ein Rechnungs- Quittungs-Formular.
Art. 2. Die Haller von Personenwagen, Lieferwagen, Motorrädern,

Motorlastwagen und Industrietrakloren und von landwirtsehaftlichen
Traktoren beziehen von der zuständigen Stelle ihres Wohnortkantons eine
Legitimationskarte. Diese ist vom Halter des Motorfahrzeugs aufzubewahren

und auf Verlangen des Kantons bei dessen zuständiger Stelle zu hinterlegen.

Sie darf nieht übertragen werden.
Die Malter beziehen für die einzelne Ralionierungspcriode gegen

Vorweisung und Abstempelung der Legitimationskarte bei den zuständigen
Ausgabestellen die Nornial-Rationierungskarte.

Art. 3. Die Rationierungskarten bzw. ihre Coupons lauten auf
bestimmte Mengen eines cler in Art. 1, Abs. 1, genannten Kraftstoffe und
berechtigen nur zu Abgabe und Bezug dieses Stoffes.

Karten und Coupons sincl jeweils gültig für die von der Sektion für
Kraft und Wärme (hiernach Sektion genannt) festgesetzte Ralionierungspcriode.

Die Karten und Coupons sind nicht übertragbar.
Art. 4. Die Normal-Rationierungskarten werden unter Vorbehalt von

Abs. 2 und 3 von clcr zuständigen Stelle des Wohnortkantons des Fahrzeug-

und Motorboothalters abgegeben.
Den Angehörigen des diplomatischen Korps gibt die Abteilung für

Auswärtiges des eidgenössisehen politischen Departements die Karten ab.
Die Seklion gibt die Karten ab an die Halter von Gesellsehaftswagen

(Personenwagen mit mehr als 8 Sitzplätzen ohne auswechselbare Karosseric),
an die öffentlichen Transportanstalten (Eisenbahnen und Sehiffahrts-
gcscllschaften, Automobildienst der Post- uncl Telegraphenverwaltung,
Postautohalter und konzessionierte Automobilbetriebe) uncl die
Bundesverwaltung.

Art. 5. Dic zusätzlichen Rationierungskarten werden von der für die
Zuteilung von zusätzlichen Mengen zuständigen Stelle abgegeben.

Art. 6. Die Personenwagen, Lieferwagen, Motorräder, Motorlastwagen,
Industrietraktoren, landwirtsehaftlichen Traktoren und die Motorboote
werden entspreehend ihrer Bedeutung für die Kriegswirtschaft und für
die Aufreehterhaltung des Geschäftsbetriebes und der wirtschaftlichen
Existenz des Halters in verschiedene Kategorien eingeteilt.

Art. 7. Die Zuteilung des einzelnen Fahrzeugs in eine Kategorie erfolgt
dureh die Sektion. Diese kann für einzelne Verbrauehergruppen die
Einteilung den Kantonen oder andern Stellen übertragen.

Die Sektion ist ermächtigt, die Versetzung eines eingeteilten
Fahrzeuges in eine andere Kategorie zu verfügen, sofern die Verhältnisse die
bisherige Einteilung nieht mehr rechtfertigen.

Die Versetzung in eine höhere Kategorie kann nur bei wesentlicher
Veränderung der Verhältnisse seit dem Zeitpunkt der Einteilung
nachgesucht werden.

Entscheide der Sektion oder der von ihr beauftragten Stellen können
an das Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amt weitergezogen werden, das
endgültig entscheidet.

Das Kriegs-Industrie- uncl -Arbeits-Amt ordnet das Rekursverfahren.

Art. 8. Die Sektion setzt naeh den Weisungen des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes und unter Berücksichtigung der Versorgungsmöglieh-
keiten die Kraftstoffmengen für die versehiedenen Verbrauehergruppen
und Kategorien periodiseh fest.

Im Interesse der Landesversorgung kann sie die Abgabe von
flüssigen Kraftstoffen an einzelne Verbrauehergruppen, Kategorien und Fahrzeuge

ganz einstellen.
Verkehrseinsehränkungen dureh das eidgenössisehe Volkswirtsehaftsdepartement

für einzelne Verbrauehergruppen und Kategorien bleiben
vorbehalten.

Art. 9. Bei nachgewiesenem dringendem Mehrbedarf kann die Sektion,
sofern die vorhandenen Vorräte es erlauben, auf begründetes schriftliches
Gesueh hin zusätzliche Mengen zuteilen. Diese Zuteilungen können an
bestimmte Bedingungen geknüpft werden.

Die Sektion ist befugt, die Kantone mit der Zuteilung der zusätzlichen
Rationen für gewisse Verbrauehergruppen zu betrauen und für diesen Fall
den Kantonen die Verfügung über ein bestimmtes Zusatzkontingent an
flüssigen Kraftstoffen einzuräumen.

Art. 10. Die Sektion regelt die Zuteilung von Kraftstoffen an
Motorfahrzeuge 'mit ausländischen Zulassungskennzciehen.

Die Rationierungskarten können bei der näehstgelegenen zuständigen
kantonalen Stelle oder bei andern von der Sektion bezeiehneten Stellen
bezogen werden. Die Abgabe einer Rationierungskarte muss im Zolldokument

für das Motorfahrzeug unter Angabc cler betreffenden Rationierungsperiode

vorgemerkt werden.
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Die Ausgabestelle hat dem Halter nach den Weisungen der
Handelsabteilung mitzuteilen, welche Menge flüssiger Kraftstoffe er beim Verlassen
der Sehweiz höchstens mitführen darf.

Art. 11. Für Motorfahrzeuge und Motorboote, die in der ersten Hälfte
einer Rationierungsperiode in Verkehr gesetzt werden, wird die ganze
Kraftstoffmenge, für solche, die in der zweiten Hälfte der Rationierungsperiode

in Verkehr gesetzt werden, die halbe Kraftstoffmenge zugeteilt.
Für ausser Verkehr gesçtzte sowie für Motorfahrzeuge und Motorboote,
bei denen ein Halterweehsel stattgefunden hat, sind innert 5 Tagen seit
der Ausserverkehrsetzung oder seit der Handänderung Legitimationsund

Rationierungskarten der zuständigen Ausgabestelle zurückzugeben.
Requirierte Motorfahrzeuge gelten während der Dauer der Requisition

als ausser Verkehr gesetzt.
11. Besondere Vorschriften betreffend bestimmte Fahrzeugarten.

Art. 12. Die Zuteilung von flüssigen Kraftstoffen an Personenwagen (bis
höchstens 8 Sitzplätze), Lieferwagen (unter einer Tonne Nutzlast) und
Motorräder (mit oder ohne Seitenwagen) erfolgt nach folgenden
Dringlichkeitskategorien :

Kategorie A: Fahrzeuge, die für die Aufrechterhaltung von
lebenswichtigen Betrieben und Anstalten unentbehrlich sind, wobei gemäss
den vom Kriegs-Industric- und -Arbeits-Amt aufgestellten Richtlinien nach
dem Grad ihrer Wichtigkeit 3 Bezugsgruppen, AI, All und AHI, gebildet
werden.

Kategorie B: Fahrzeuge, die für die Aufrechterhaltung des
Geschäftsbetriebes und der wirtschaftliehen Existenz des Halters
unentbehrlich sind, wobei gemäss den vom Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt
aufgestellten Richtlinien nach dem Grad ihrer Wichtigkeit 3 Bezugsgruppen,
BI, BII und Bill, gebildet werden.

Kategorie C: Fahrzeuge, deren NichtVerwendung eine wesentliche

Erschwerung der Berufstätigkeit oder des Geschäftsbetriebes zur Folge
hätte, wobei gemäss den vom Kriegs- Industrie- und -Arbeits-Amt
aufgestellten Richtlinien für die Lieferwagen nach dem Grad ihrer Wichtigkeit
3 Bezugsgruppen, CI, CII und CHI, gebildet werden.

Kategorie D: Fahrzeuge mit anderer Zweckverwendung.
Für die Fahrzeuge der Dringlichkeitskategorien A C hängt zudem dic

zugeteilte Kraftstoffmenge von der Einteilung des Fahrzeuges in die der
Intensivität seiner Verwendung und seiner Motorstärke entsprechende
Quantitätskategorie ab.

Art. 13. Die Motorlastwagcn (I Tonne und mehr Nutzlast) und die
Industrietraktoren werden in 3 Bezugsgruppen eingeteilt.

Art. 14. Dic landwirtschaftlichen Traktoren werden in Quantitätskategorien

eingeteilt.
Art. 15. Dic Zuteilung von flüssigen Kraftstoffen an Motorboote erfolgt

nach folgenden Dringlichkeitskategorien:
Kategorie A: Motorboote der Berufsfischer, der ¦Wasserpolizei

und des Rettungsdienstes.

Kategorie B: Motorboote der Bootbaucr und der Bootvermicter.

Kategorie C: Bei der. Ausübung eines Berufes oder Geschäftes
aushilfsweise benützte Motorboote.

Kategorie D: Boote mit anderer Zweekverwcndung mit
Einschluss derjenigen der Sportfischcr.

Art,. 16. Zur Sichersteliung der kriegswirtschaftlich wichtigen
Motorfahrzeugtransporte kann die Sektion die Bildung von Arbeitsgemeinschaften
für Motorlastwagen, Anhänger, Lieferwagen und Traktoren anordnen.
Die Sektion trifft die organisatorischen Massnahmen und erteilt die nötigen
Weisungen.

Die Arbeitsgemeinschaften haben eine rationelle Ausnützung der
Kraftstoffe und Fahrzeuge zu gewährleisten.

Zur Durehführung dieser Aufgabe wird die Sektion ermäehtigt, in
Zusammenarbeit mit dem Armeekommando, Sektion für Mobilmachung,
die nieht mit einem militärischen Marschbefehl belegten Motorlastwagen,
Anhänger, Lieferwagen und Traktoren für die Kriegswirtschaft zu
requirieren.

Iii. Erhebung und Kontrolle. Art. 17. Handelsfirmen haben über
Lagerbestand, Zugang und Abgang der in Art. I, Abs. I, genannten Stoffe sowie
über Bestand, Eingang und Ausgang der Rationierungseoupons nach den
Weisungen der Sektion laufend Bueh zu führen.

Art. 18. Das Kriegs- Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermäehtigt,
Bestandesaufnahmen und andere Erhebungen anzuordnen.

Die Sektion ist mit der Kontrolle über die Durchführung dieser
Verfügung und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften beauftragt und trifft
alle hierzu erforderlichen Massnahmen.

IV. Sanktionen. Art. 19. Wer dieser Verfügung, den Ausführungsvorsehriften

und Einzelverfügungen zuwiderhandelt, insbesondere

wer die in Art. 1 genannten Stoffe ohne Ausweis abgibt oder bezieht,
wer mehr verbraucht, als ihm gestattet ist,
wer sich unter unwahren Angaben Rationierungskarten oder Coupons

verschafft oder zu verschaffen sucht,
wer Rationierungskarten oder Coupons nachmacht, verfälscht oder

missbräuehlieh verwendet,
wer verfallene, nachgemachte oder verfälschte Ralionierungskartcn

oder Coupons abgibt oder annimmt,
wer die vorgeschriebene Buchführung irgendwelcher Art nicht oder

nieht wahrheitsgemäss oder so unvollständig oder unordentlich führt,
dass der Kontrollzweek vereitelt oder erheblich beeinträchtigt wird,

wer den zuständigen Behörden unriehtige oder unvollständige Angaben
macht, die Auskunft verweigert sowie sich der Kontrolle widersetzt oder
sie erschwert,

wer als Kontrollorgan die Schweigepflicht verletzt,
wird gemäss Art. 5 bis 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar
1941 über die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen
und Mineralölen bestraft.

Art. 20. Die Verhängung der Bezugs- und Abgabesperre über Zuwider- '

handelnde gemäss Art. 4 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941
über die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und j

Mineralölen bleibt vorbehalten.'

V. Schlussbestimmungen. Art. 21. Diese Verfügung tritt am 1. März
1941 in Kraft.

Das Kricgs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermäehtigt, Ausführungs-
vorschriften zu erlassen.

Das genannte Amt, die Sektion und die Kantone sind mit dem Vollzug
beauftragt. 50. 28. 2. 41.

Verfflgnng Nr. 3 B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
über die landesversorgnng mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen

nnd Mineralölen

(Abgabe und Bezug flüssiger Kraft- und Brennstoffe innerhalb der ver¬
schiedenen Handelsstufen)

(Vom 20. Februar 1941.)

Das eidgenössisehe Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 21. Februar 1941 über die

Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,

verfügt:
Art. 1. Abgabe und Bezug von Benzin, Petrol, White Spirit II

(Position 1127a des Zolltarifs) sowie von Diesel-, Gas- und Heizölen aller Art
sind innerhalb der verschiedenen Handelsstufen nur gegen Rationierungsausweise

(Coupons, Bezugsbcwilligungen der Sektion für Chemie und
Pharmazeutika und von der Armee ausgestellte Rechnungs- Quittungs-Formulare)

gestattet. Art. 5 bleibt vorbehalten.

Art. 2. Die Personen und Firmen, die den Verbraucher mit in Art. 1

genannten Kraft- und Brennstoffen beliefern sowie die von der Sektion für
Kraft und Wärme (hienach Sektion genannt) nicht als rapportpflichtig
bezeiehneten Grossisten haben sämtliche im Verlaufe eines Kalendermonats
entgegengenommenen Rationierungsausweise spätestens bis zum 3. Tag
des folgenden Monats ihren Lieferanten zu übergeben.

Nach Ablauf dieser Frist dürfen Rationicrungsauswcisc nicht mehr an
Lieferanten weitergeleitet und von diesen angenommen werden.

Art. 3. Die als rapportpflichtig bezeichneten Wiederverkäufer haben
der Sektion die von ihnen entgegengenommenen Rationicrungsauswcisc
eines Kalendcrmonates spätestens bis zum 10. Tage des folgenden Monates
nebst einer auf vorgeschriebenem Formular zu erstattenden Meldung
einzureichen.

Art. 4. Die Abgabe an rapportpflichtige Grossisten und der Bezug
durch diese Grossisten von in Art. 1 genannten Kraft- und Brennstoffen
erfolgen ohne Rationicrungsausweise im Rahmen der den Importeuren
zur Verfügung stehenden Kontingente.

Der Importeur hat für jede Abgabe ein Liefcrschcindoppcl der Petrola,
Schweizerische Genossenschaft für dic Versorgung mit flüssigen Kraft-
und Brennstoffen, zu übergeben. Für jede Abgabe an eine rapportpflichtige

Firma hat der rapportpflichtige Grossist ein Liefcrschcindoppcl der
Sektion mit dem Monatsrapport (Art. 3.) zuzustellen.

Art. 5. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt kann dic
Wiederverkäufer aller Stufen nach den von ihm zu erlassenden Weisungen zur
Belieferung einzelner Firmen des Handels mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen

(Import-, Gross- und Detailhändlcr) verhalten und den belieferten
Firmen Bedingungen bezüglich des Wiederverkaufes der zugeteilten Stoffe
auferlegen.

Die von der eidgenössischen Preiskontrollstellc auf Grund des
Bundesratsbesehlusses vom 1. September 1939 betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Sehutz der regulären Marktversorgung erlassenen Preis-
vorsehriften bleiben vorbehalten.

Art. 6. Handelsfirmen haben über Lagerbestand, Zugang und Abgang
der in Art. 1 genannten Stoffe sowie über Bestand, Eingang und Ausgang
der Rationierungsausweise naeh den Weisungen der Sektion laufend Buch
zu führen.

Art. 7. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt,
Bestandesaufnahmen und andere Erhebungen anzuordnen.

Die Sektion ist mit der Kontrolle über die Durchfülirung dieser
Verfügung und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften beauftragt und
trifft alle hierzu erforderlichen Massnahmen.

Art. 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorsehriften und Einzelverfügungen werden
gemäss Art. 4 bis 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941 über
die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen

geahndet.
Art. 9. Diese Verfügung tritt ain 1. März 1941 in Kraft.
Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt und die Sektion sind mit

dem Vollzug beauftragt. 50. 28. 2. 4L

Verfügung Nr. 4 B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
betreffend die landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen

und Mineralölen

(Versorgung mit Ia rumänischem Benzin, Benzindestillaten und Benzol-
kohlenwasserstoffen sowie Abgabe von Mittelschwerbenzin für chemischen

und mechanischen Gebrauch)

(Vom 20. Februar 1941.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 21. Februar 1941 über die

Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,

verfügt:
Art. 1. Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs- Industrie-

und -Arbeits-Amtes ist ermächtigt, Lagerhaltung, Verteilung,
Abgabe, Bezug, Ablieferung, Verwendung und Verbrauch von Ia rumänischem
Benzin, Bcnzindestillaten (mit Ausnahme von White Spirit II [Position
1127a des Zolltarifs]) und Benzolkohlenwasserstoffen sowie die Erzeugung
der beiden letztgenannten Stoffe zu regeln und insbesondere die Rationierung

dieser Produkte durchzuführen.
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Art. 2. Die Abgabe von Mittelschwerbenzin für chemischen und
mechanischen Gebrauch an Konsumenten nnd der Bezug durch Konsumenten,
insbesondere für Reinigungs-, Lösungs- ond Extraktionszwecke, ist nur
gegen Bezugsbewilligung gestattet.

Gesuche um Ausstellung einer Bezugsbewilligung sind bei der Sektion
für Chemie und Pharmazeutika auf vorgeschriebenem Formular einzureichen.

Die genannte Sektion kann die Befugnis zur Ausstellung von
Bezugsbewilligungen für bestimmte Fälle den Kantonen übertragen.

Für den Warennachschub an den Detaillisten und für die Weitergabe
der von ihm eingenommenen Bezugsbewilligungen gelten die Bestimmungen
der Verfügung Nr. 3B des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements
vom 26. Februar 1941 über Abgabe und Bezug flüssiger Kraft- und Brennstoffe

innerhalb der verschiedenen Handelsstufen.

Art. 3. Es ist verboten, die in Art. 1. und 2. genannten Produkte, deren
Abgabe und Bezug für einen bestimmten Gebrauch erfolgten, zu anderen
Zwecken zu verwenden.

Art. 4. Handelsfirmen haben über Lagerbestand, Zugang und Abgang
der in Art. 1 genannten Stoffe sowie über Bestand, Eingang und Ausgang
allfälliger Rationicrungsausweise nach den Weisungen der Sektion für
Chemie und Pharmazeutika laufend Buch zu führen.

Art. 5. Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika ist ermächtigt, in
bezug auf die in Art. 1 und 2 genannten Produkte Bestandesaufnahmen und
andere Erhebungen anzuordnen.

Sie ist mit der Kontrolle über die Durchführung dieser Verfügung und
der gestützt darauf erlassenen Vorschriften beauftragt und trifft alle hierzu
erforderliehen Massnahmen.

Art. 6. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorsehriften und Einzelverfügungen werden
gemäss Art. 4 bis 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941 über
die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen

geahndet.

Art. 7. Diese Verfügung tritt am 1. März 1941 in Kraft.
Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika ist mit dem Vollzug beauftragt.

50. 28. 2. 41.

Verfügung Nr. 5B des eidgenössischen Voikswirtscbaftsdepartements
fiber die Landesversorgnng mit flüssigen Kraft- ud Brennstoffen und

Mineralölen

(Generatoren und Apparate fur die Verwendung von nichtflüssigen
Ersatztreibstoffen)

(Vom 26. Februar 1941.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 21. Februar 1941 über die

Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,
verfügt:

Art. 1. Die Ausrüstung von Motorfahrzeugen mit Generatoren und
Apparaten zur Verwendung nichtflüssiger Ersatztreibstoffe sowie die
Herstellung und der Einbau solcher Anlagen bedürfen einer Bewilligung durch
die Sektion für Kraft und Wärme (hienach Sektion genannt).

Eine Bewilligung der Sektion ist aueh erforderlich für den Wechsel des

Halters eines Motorfahrzeuges, das mit Anlagen gemäss Abs. 1 ausgerüstet
ist.

Die Bewilligung für die Ausrüstung des Fahrzeuges hat der Halter, für
die Herstellung der Fabrikant, für den Einbau der Installateur und für den
Halterweehsel der neue Halter einzuholen.

Falls die Ausrüstung eines Fahrzeuges für die Verwendung nicht-
flüssiger Ersatztreibstoffe bereits genehmigt wurde, ist für die hiezu
bestimmte Anlage keine besondere Herstellungsbewüligung mehr erforderlich.

Die Gesuche um Bewilligung sind auf besondern, von der Sektion zur
Verfügung gestellten Formularen einzureichen.

Wer den Auftrag übernimmt, ein bestimmtes Fahrzeug für die
Verwendung nichtflüssiger Ersatztreibstoffe auszurüsten, ist verpflichtet, sich
zu vergewissern, dass der Halter im Besitze der Bewilligung ist.

Art. 2. Die Bewilligungen werden von der Sektion nach Massgabe der
voraussichtlichen Versorgungsmöglichkeit mit den einzelnen Ersatztreibstoffarten

und unter Berücksichtigung der Interessen der Armee und der
verkchrswirtschaftlichcn Bedeutung des Fahrzeuges erteilt. Die Sektion
kann mit der Erteilung von Bewilligungen Bedinguugen auferlegen und
insbesondere Vorschriften über die herzustellenden Typen von Generatoren
und Apparaten und die von ihnen zu erfüllenden Mindestanforderungen
erlassen.

Art. 3. Die Erteilung der Bewilligung gibt keinen Anspruch auf
Belieferung mit Ersatztreibstoffen. Mit der Bewilligung kann dem Halter
eine Legitimationskarte ausgehändigt werden, welehe diesen im Falle
der Einschränkung der Abgabe nichtflüssiger Ersatztreibstoffe zu einer
angemessenen Zuteilung berechtigt.

Art. 4. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt,
Erhebungen anzuordnen.

Die Sektion ist mit der Kontrolle über die Durchführung dieser
Verfügung und der gestützt darauf erlasseneu Vorschriften beauftragt und trifft
alle hiezu erforderliehen Massnahmen.

Art. 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorsehriften und Einzelverfügungen werden
gemäss Art. 4 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941 über die
Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen
geahndet.' Die Art. 5 bis 9 dieses Bundesratsbesehlusses sind nicht
anwendbar.

Art. 6. Diese Verfügung tritt am 1. März 1941 in Kraft.
Die Sektion ist mit dem Vollzug beauftragt. 50. 28. 2. 41.

Verfügung Nr. 8B des eidgenossischen Yottsvirtschaftsdeparteaents
fiber die Landesversornii mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen

nnd Mineralfilei
(Verwendung flüssiger Ersatztreibstoffe)

(Vom 26. Februar 1941.)

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 21. Februar 1941 über

die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen,

verfügt:
Art. 1. Die Abgabe, der Bezug, die Beimischung und die Verwendung

flüssiger Ersatztreibstoffe, wie Aethylalkohol (Sprit, Brennspiritus, alcohol
absolutus), Methylalkohol, Butylalkohol, Ketone, Paraldehyd, Methylazetat

und allfälliger weiterer als flüssige Ersatztreibstoffe verwendarer
Produkte zu motorischen Zwecken sind ohne Bewilligung der Sektion für
Kraft und Wärme (hienach Sektion genannt) untersagt.

Die Beimischung von Ersatztreibstoffen zu Benzin ist nur der Schweizerischen

Genossensehaft für die Versorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen

« Petrola » nach den Weisungen der Sektion gestattet.
Der von der Petrola durch Beimischung erzeugte Treibstoff ist in allen

Teilen wie ungemischtes Benzin den bestehenden Rationierungsvorsehriften
unterstellt.

In Zweifelsfällen entscheidet über die Unterstellung eines Produktes
unter diese Verfügung die Sektion im Einvernehmen mit der Sektion für
Chemie und Pharmazeutika.

Die Vorschriften über die Zuteilung von Benzin, Benzindestillaten und
Benzolkohlenwasserstoffen für den chemischen und mechanischen Gebrauch
sowie die von der Alkoholverwaltung gestützt auf die Alkoholgesetzgebung
getroffenen Erlasse über den Verkauf und die Verwendung gebrannter
Wasser werden von der vorstehenden Verfügung nieht berührt.

Art. 2. Das Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amt ist ermächtigt,
Bestandesaufnahmen und andere Erhebungen anzuordnen.

Die Sektion ist mit der Kontrolle über die Durehführung dieser
Verfügung und der gestützt darauf erlassenen Vorschriften beauftragt und
trifft alle hierzu erforderlichen Massnahmen.

Art. 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Vollzichungsvorsehriften und Einzelverfügungen werden
gemäss Art. 4 bis 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. Februar 1941 über
die Landesversorgung mit flüssigen Kraft- und Brennstoffen und Mineralölen

geahndet.
Art. 4. Diese Verfügung tritt am 1. März 1941 in Kraft.
Das Kriegs- Industrie- und -Arbeits-Amt und dic Sektion sind mit dem

Vollzug beauftragt. 50. 28. 2. 41.

Ordonnance n° 1 B dn département fédéral de l'économie publique
sur l'approvisionnement dn pays en carburants et combustibles liquides,

ainsi qu'en hniles minérales

(Rationnement des carburants et combustibles liquides)
(Du 26 février 1941.)

Le département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement

du pays en earburants et eombustibles liquides, ainsi qu'en huiles
minérales, arrête:

Article premier. La benzine, le pétrole, le white-spirit II (n° 1127a
du tarif des douanes), ainsi que les huiles Diesel, huiles à gaz et huiles de
chauffage de tout genre, ne peuvent plus être livrés aux consommateurs ni
acquis par eux, si ce n'est eontre remise de eoupons de rationnement.

La livraison et l'acquisition de ees produits à l'usage des véhicules
et des canots à moteur sont régies par l'ordonnanee n°2 B du département
fédéral de l'éeonomie publique du 26 février 1941.

La livraison et l'acquisition de benzine mi-lourde pour les usages
chimiques et méeaniques, ainsi que la livraison et l'acquisition de benzine
roumaine de première qualité, sont régies par l'ordonnanee n°4B du
département fédéral de l'éeonomie publique du 26 février 1941.

Art. 2. Les eoupons de rationnement portent sur des quantités
déterminées d'un des produits dénommés à l'article premier, premier alinéa, et
ne donnent le droit de livrer et d'aequérir que eet unique produit. Us
sont incessibles.

Les coupons seront valables pendant la période de rationnement qui
sera régulièrement fixée par la seetion de la production d'énergie et de
chaleur (appelée ci-après « section »).

Art. 3. La section délivre les coupons. Elle peut charger les eantons de
les délivrer.

Art. 4. La section fixe périodiquement, selon les instructions de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail et en tenant compte des possibilités
d'approvisionnement, les quantités de carburants et de eombustibles
liquides à attribuer aux différents groupes de consommateurs, d'après
l'emploi auquel ils destinent ces produits.

Elle pourra charger les cantons d'attribuer à certains groupes de
consommateurs les quotes-parts leur revenant dans la répartition de tel
et tel produit et, à cet effet, mettre à la disposition des cantons des
contingents déterminés de ces produits.

En vue d'assurer l'approvisionnement du pays, elle pourra suspendre
entièrement la livraison de carburants et de combustibles liquides à
certains groupes de consommateurs ou pour certains usages.

Art. 5. S'il est établi qu'un supplément est nécessaire, la section peut
en allouer, sur demande écrite et motivée et à condition que les réserves
le permettent. Elle peut subordonner l'octroi de ce supplément à certaines
eonditions.

Art. 6. U est interdit d'affecter à d'autres usages les earburants et les
combustibles liquides qui sont livrés et acquis pour tel usage déterminé.

Art. 7. Les maisons de commerce doivent, selon les instructions de la
section, inscrire régubèrement les quantités de produits des espèces dénommées

à l'article premier, premier alinéa, qu'elles ont en magasin, celles qu'elles
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reçoivent et celles qu'elles livrent, ainsi que le nombre de coupons de
rationnement qu'elles ont en mains,' qui leur sont remis et qu'elles transmettent.-

Art. 8. La section est autorisée à' ordonner des inventaires ct d'autres
enquêtes. .¦¦

Elle est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance
et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend les mesures nécessaires
à cet effet.

Art. 9. Celui qui contrevient à la présente ordonnance, aux prescriptions

d'exécution ct décisions d'espèce qui s'y réfèrent, cn particulier,
celui qui livre ou acquiert sans coupons des produits des espèces dénommées

à l'article premier,
celui qui en consomme plus qu'il ne lui est permis,
celui qui se procure ou cherche à se procurer des coupons à la faveur

de déclarations mensongères,
celui qui contrefait, falsifie ou emploie abusivement des coupons,
celui qui remet ou accepte des coupons périmés, contrefaits ou falsifiés,
celui qui manque de quelque façon à l'obligation de tenir la comptabilité

prescrite, ne la tient pas de façon véridique, ou la tient si incomplètement

ou si irrégulièrement qu'elle rend le contrôle impossible ou bien
plus difficile,

celui qui fait aux autorités compétentes des déclarations inexactes ou
incomplètes, refuse un renseignement, s'oppose au contrôle ou en entrave
l'exécution,

celui qui viòle lc secret auquel il est tenu comme organe de contrôle,
sera puni selon les articles 5 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février
1941 sur l'approvisionnement du pays cn carburants et combustibles
liquides, ainsi qu'en huiles minérales.

Art. 10. Est réservée l'interdiction de livraison et d'acquisition dont
peuvent être frappés les contrevenants, selon l'article 4 dé l'arrêté du Conseil
fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement du pays cn carburants
et combustibles liquides, ainsi qu'en huiles minérales.

Art. 11. La présente ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1941.

La section et les cantons sont chargés d'en assurer l'exécution.
50. 28. 2 41.

Ordonnance n° 2 B du département fédéral de l'économie publique
sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides,

ainsi qu'en huiles minérales

(Rationnement des carburants liquides à l'usage des véhicules
et des canots à moteur)

(Du 26 février 1041.)

Lc département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionne-

_

ment du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en huiles
minérales;

vu l'arrêté du Conseil fédéral du 10 novembre 1939 sur la perception
de taxes par les organismes du département fédéral dc l'économie publique
préposés à l'économie clc guerre, arrête :

I. Généralités. Article premier. Des carburants liquides (tels que
benzine, pétrole, white-spirit II fn° 1127 du tarif des douanes] ct huiles Diesel
de tout .genre) ne peuvent être livrés aux possesseurs dc véhicules et dc
canots à moteur ou acquis par lesdits possesseurs que contre remise dc

coupons de rationnement.
La livraison et l'acquisition de carburants de remplacement sont

régies par des dispositions particulières.
Pour les acquisitions de carburants liquides par l'armée, les coupons

dc rationnement sont remplacés par une formule de compte-quittance.
Art. 2. Les possesseurs de voitures de tourisme, dc voitures de livraison,

de motocyclettes, de camions, de tracteurs industriels et de tracteurs
agricoles reçoivent une carte de légitimation de l'office compétent du canton
où ils sont domiciliés. Cette carte de légitimation doit être conservée par
le possesseur du véhicule et, si le canton le demande, être consignée à l'office
cantonal compétent. Elle est incessible.

Sur présentation et après timbrage dc la carte de légitimation, les pos-
sesseurs de véhicules à moteur reçoivent, pour chaque période de rationnement,

les cartes de rationnement normales de l'office de délivrance
compétent.

Art. 3. Les cartes de rationnement et leurs coupons portent sur des

quantités déterminées d'un des carburants dénommés à l'article 1er, 1er
alinéa; elles ne donnent lc droit de livrer et d'acquérir que cet unique produit.

Cartes et coupons sont valables pendant la période de rationnement
qui sera régulièrement fixée par la section dc la production d'énergie etde

chaleur (appelée ci-après «section»).
Les cartes ct leurs coupons sont incessibles.

Art. 4. Sous la réserve des 2e et 3e alinéas, les cartes dc rationnement
normales sont délivrées par l'office compétent dans le canton de domicile
du possesseur du véhicule ou du canot à moteur.

La division des affaires étrangères du département politique délivre
les cartes aux memhres du corps diplomatique.

La section délivre les cartes aux possesseurs d'autocars (voitures
de plus de huit places assises, avec carrosserie non transformable, pour les

transports en commun), ainsi qu'aux entreprises publiques de transport
(chemins de fer et compagnies de navigation, service des courses automobiles
de l'administration des postes et des télégraphes, entreprises de courses
postales automobiles et concessionnaires de courses automobiles) ct à

l'administration fédérale.
Art. 5. Les cartes dc rationnement supplémentaires sont délivrées

par l'office compétent pour l'attribution de quantités supplémentaires.
Art. 6. Les voitures de tourisme, voitures de livraison, motocyclettes

camions, tracteurs industriels, tracteurs agricoles et canots à moteu,
sont classés par catégorie selon leur importance pour l'économie dc guerrr
ainsi que pour le maintien dc l'activité de l'entreprise dans laquelle ils sont
employés et dc la situation matérielle de leur possesseur.

I ¦ Art. 7. Le classement par catégorie des divers véhicules est opéré
par la section. Celle-ci peut, pour certains groupes de consommateurs,
confier ce classement aux cantons ou à d'autres services.

La section est autorisée à transférer dans une autre catégorie un
véhicule déjà classé lorsque les circonstances ne justifient plus son maintien
dans l'ancienne catégorie.

Le transfert dans une catégorie supérieure ne peut être demandé
que si les circonstances se sont considérablement modifiées depuis que le
classement a cu lieu.

Les décisions dc la section ou des offices commis par elle peuvent
être portées par voie de recours devant l'Office de guerre pour l'industrie
et le travail, qui statue définitivement.

L'office de guerre pour l'industrie et le travail détermine la procédure
de recours.

Art. 8. La section fixe à intervalles réguliers, selon les instructions de
l'Office de guerre pour l'industrie et le travail ct en tenant compte des
possibilités d'approvisionnement, les quantités de carburant revenant aux dif-
férents groupes de consommateurs ct aux différentes catégories de véhicules.

En vue d'assurer l'approvisionnement du pays, elle pourra suspendre
entièrement la livraison de carburants liquides à certains groupes cle

consommateurs, ainsi que pour certaines catégories de véhicules ou certains
véhicules.

Sont réservées les restrictions à la circulation que le département
fédéral de l'économie publique décrétera, le cas échéant, pour certains
groupes de consommateurs et certaines catégories de véhicules.

Art. 9. S'il est établi qu'un supplément est nécessaire, la section peut
en allouer un, sur demande écrite et motivée et à condition que les réserves
lc permettent. EUe peut subordonner l'octroi de ce supplément à certaines
conditions.

Elle pourra charger les cantons d'allouer les quotes-parts supplémentaires
à certains groupes de consommateurs et, à cet effet, mettre à leur

disposition un contingent supplémentaire de carburants liquides.
Art. 10. La section règle l'attribution dc carburants aux possesseurs

de véhicules automobiles qui portent le signe dîstinctif d'un Etat étranger.
Les possesseurs dc ces véhicules peuvent se procurer la carte dc rationnement

à l'office cantonal compétent lc plus proche ou à tels services qui auront
été désignés par la section. Mention sera faite sur le document douanier
de la carte de rationnement qui aura été délivrée pour le véhicule en cause,
ainsi que clc la période de rationnement dont' il s'agit.

L'office qui a délivré la car te. informera, selon les instructions de la
division du commerce, lc possesseur d'un véhicule venant de l'étranger
dc la quantité maximum de carburant liquide qu'il lui est permis d'emporter
en quittant la Suisse.

Art. 11. Lcs véhicules et canots à moteur mis cn service pendant la
première moitié d'une période clc rationnement donnent droit à la quantité
entière dc carburant; ceux qui nc sont mis cn service qu'au cours dc la
seconde moitié dc cette période nc donnent droit qu'à la moitié de cette
quantité. Le possesseur d'un véhicule ou d'un canot â moteur qui est mis
hors service ou fait l'objet d'un transfert de possession doit, dans les cinq
jours (lès la mise hors service ou le transfert dc possession, rendre sa carte
de légitimation ct sa carte de rationnement à l'office dc délivrance
compétent.

Les véhicules automobiles réquisitionnés sont considérés comme
mis hors service.

II. Prescriptions spéciales à certains genres de véhicules. Art. 12. La
répartition des carburants liquides pour les voitures de tourisme (de huit
places assises au plus), les voitures de livraison (ayant une charge utile de
moins d'une tonne) et les motocyclettes (avec ou sans side-car) s'opérera,
selon le degré d'importance de leur emploi, sur la base des catégories
d'importance suivantes.

Catégorie A :

Véhicules qui sont indispensables aux entreprises et établissements
d'ordre vital; ils forment, selon le degré d'importance dc leur emploi,
tel qu'il résulte des normes établies par l'Office de guerre pour l'industrie
ct le travail, trois groupes, savoir A I, A II et A III.

Catégorie B:
Véhicules qui sont indispensables au maintien de l'entreprise dans

laquelle ils sont employés ct à la situation matérielle de leur possesseur;
ils forment, selon le degré d'importance de leur emploi, tel qu'il résulte
des normes établies par l'Office de guerre pour l'industrie et le travail,
trois groupes, savoir B I, B II et B III.

Catégorie C:
Véhicules dont l'immobilisation entraverait considérablement leur

possesseur dans l'exercice de sa profession ou l'exploitation de son entreprise;

pour cc qui est des voitures de livraison,' elles forment, selon '

lc degré d'importance de leur emploi, tel qu'il résulte des normes
établies par l'Office de guerre pour, l'industrie et le travail, trois groupes,
savoir C I, C II et C III.

Catégorie D:
Véhicules ayant une autre affectation.

Pour les véhicules des catégories d'importance A à C, la quantité de
carburant attribuée dépend, cn outre, de la catégorie d'intensité dans
laquelle les véhicules seront classés, eu égard au degré de leur emploi ct à la
puissance de leur moteur.

Art. 13. Les camions (ayant une charge utile d'une tonne ou plus) et
les tracteurs industriels sont classés cn trois groupes.

Art. 14. Les tracteurs agricoles sont classés par catégorie d'intensité.
Art. 15. Lcs carburants liquides destinés aux canots à moteur seront

attribués sur la base des catégories d'importance suivantes:

Catégorie A:
Canots à moteur des professionnels de la pêche, dc la police des caux et

du service de sauvetage.

Catégorie Bi
Canots à moteur des constructeurs ct des loueurs de canots.
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Catégorie C:

Canots à moteur servant, comme instrument auxiliaire, à l'exercice
d'une profession ou à l'exploitation d'une entreprise.

Catégorie D:
Canots ayant une autre affectation, y compris ceux des amateurs

de pêche.

Art. 16. A l'effet d'assurer la marche des transports par véhicules à

moleur qui offrent de l'importance pour l'économie dc guerre, la section
peut prescrire, pour les camions, les remorques, les voitures de livraison
et les tracteurs, la formation de communautés de travail. Elle réglera
l'organisation de ces communautés de travail ct leur donnera les instructions
nécessaires.

Les communautés de travail ont pour hut d'assurer un emploi
rationnel des carburants et des véhicules.

A cet effet, la section pourra, en collaboration avec le commandement
de l'armée, section dc la mobilisation, réquisitionner pour l'économie de

guerre les camions, remorques, voitures de livraison et tracteurs qui ne sont
pas visés par un ordre de marche.

III. Enquêtes et contrôle. Art. 17. Les maisons de commerce doivent
tenir à jour, selon les instructions de la section, une comptabilité faisant
connaitre leurs stocks, ainsi que leurs entrées et sorties de produits des
espèces dénommées à l'article premier, 1er alinéa, comme aussi le nombre
de coupons de rationnement en leur possession, ainsi que le nombre de

coupons reçus et le nombre dc coupons remis.
Art. 18. L'Office dc guerre pour l'industrie ct le travail est autorisé à

ordonner des inventaires et d'autres enquêtes.
La section est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance

et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend les mesures nécessaires
à cet effet.

IV. Sanctions. Art. 19. Celui qui contrevient à la présente ordonnance,
aux prescriptions d'exécution et décisions d'espèce qui s'y réfèrent, en
particulier,

celui qui livre ou acquiert sans titre justificatif des produits des espèces
dénommées à l'article premier,

celui qui en consomme plus qu'il ne lui est permis,
celui qui se procure ou tente de se procurer des cartes de rationnement

ou des coupons à la faveur dc déclarations mensongères,
celui qui contrefait, falsifie ou emploie abusivement des cartes dc

rationnement ou des coupons,
celui qui remet ou accepte des cartes de rationnement ou des coupons

périmés, contrefaits ou falsifiés,
celui qui manque de quelque façon à l'obligation dc tenir la comptabilité

prescrite, ne la tient pas de façon véridique ou la tient si incomplètement

ou si défectueusement qu'elle rend le contrôle impossible ou
considérablement plus difficile,

celui qui fait aux autorités compétentes des déclarations inexactes
ou incomplètes, refuse un renseignement, s'oppose au contrôle ou cn entrave
1 exécution,

celui qui viole le secret auquel il est tenu comme organe de contrôle,
sera puni selon les articles 5 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21

février 1941 sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles
liquides, ainsi qu'en huiles minérales.

Art. 20. Est réservée l'interdiction de livraison et d'acquisition dont
peuvent être frappés les contrevenants, selon l'article 4 de l'arrêté du Conseil
fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement du pays en carburants
et combustibles liquides, ainsi qu'en huiles minérales.

V. Dispositions finales. Art. 21. La présente ordonnance entre en
vigueur le 1er mars 1941.

L'Office de guerre pour l'industrie et lc travail est autorisé à édicter
les prescriptions nécessaires à son exécution.

Ledit office, la section ct les cantons sont chargés d'assurer l'exécution
de la présente ordonnance. 50. 28. 2. 41.

Ordonnance n° 3 B du département fédéral de l'économie publique
sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides,

ainsi qu'en huiles minérales

(Livraison et acquisition de carburants et combustibles liquides aux divers
stades du commerce)

(Du 26 février 1911.)

Le département fédéral de l'économie publique,
.vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement

du pays en carburants ct combustibles liquides, ainsi qu'en huiles minérales,
arrête:

Article premier. La benzine, le pétrole, le white-spirit II (n° 1127a du
tarif des douanes), ainsi que les huiles Diesel, huiles à gaz et huiles de chauffage

de tout genre, ne peuvent pas être livrés ni acquis aux différents stades
du commerce, si cc n'est contre remise de titres de rationnement (coupons,
permis d'achat de la section des produils ehimiques et pharmaceutiques
et formules de compte-quittance délivrées par l'armée); l'article 5 est
réservé.

Art. 2. Lcs personnes et entreprises qui livrent aux consommateurs
les carburants et combustibles dénommés à l'article premier, ainsi que les
grossistes auxquels la section de la production d'énergie ct'de chaleur de
l'Office de guerre pour l'industrie et lc travail (appelée ci-après «section »)

n'impose pas la présentation de décomptes, doivent transmettre à leurs
fournisseurs tous les titres de rationnement qu'ils ont reçus au cours d'un mois
civil, au plus tard le troisième jour du mois suivant.

A l'expiration de cc délai, les titres de rationnement ne doivent plus
être transmis aux fournisseurs, ct ces derniers ne doivent plus les accepter.

Art. 3. Les revendeurs tenus de présenter des décomptes doivent
transmettre à la section les titres de rationnement qu'ils ont acceptés au cours
d'un mois civil au plus tard le 10 du mois suivant, accompagnés d'une
déclaration rédigée sur la formule prescrite.

Art. 4. Les carburants et combustibles dénommés à l'article premier
sont livrés aux grossistes tenus de présenter des décomptes et acquis par
lesdits grossistes sans remise de titres de rationnement, dans les limites
des contingents mis à la disposition des importateurs.

Les importateurs, pour chaque livraison, doivent remettre à la «

Petrola », coopérative suisse pour l'approvisionnement en carburants liquides,
un double du bulletin dc livraison. Les grossistes tenus de présenter des

j décomptes doivent envoyer à la section avec leur décompte mensuel (art. 3),
un double du bulletin de livraison pour toutes leurs livraisons à des entreprises

tenues également de présenter des décomptes.
Art. 5. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail peut obliger

les revendeurs de tous les stades du commerce à livrer des carburants et
combustibles liquides à des entreprises commerciales déterminées (maisons
d'importation, de gros et de détail), conformément aux instructions qu'il
édictera ; il peut également imposer aux entreprises bénéficiaires dc ces livrai-
sons certaines conditions concernant la revente des. produits qui leur ont
été attribués.

Sont réservées les prescriptions relatives aux prix édictées par le
service fédéral du contrôle des prix en vertu de l'arrêté du Conseil fédéral du
1er septembre 1939 concernant le coût de la vie et les mesures destinées
à protéger le marché.

Art. 6. Les maisons de commerce doivent, selon les instructions dc la
section, inscrire régulièrement les quantités de produits dénommés à l'ar-

; ticle premier qu'elles ont en magasin, qu'elles reçoivent et qu'elles livrent,
ainsi que les titres de rationnement qu'elles ont en mains, qui leur sont remis
et qu'elles transmettent.

Art. 7. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est autorisé
à ordonner des inventaires et d'autres enquêtes.
; La section est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance
et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend les mesures nécessaires
à cet effet.

Art. 8. Celui qui contrevient à la présente ordonnance et aux prescriptions

d'exécution et décisions d'espèce qui s'y réfèrent sera puni selon les
àrticles 4 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en
huiles minérales.
i Art. 9. La présente ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1941.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail et la section sont chargés
d'en assurer l'exécution. 50. 28. 2. 41.

i

I Ordonnance n° 4 B du département fédéral de l'économie publique
sur l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides,

ainsi qu'en huiles minérales

(Approvisionnement du pays en benzine roumaine de première qualité,
produits de la distillation de la benzine et hydro-carbures benzéniques;
livraison de benzine mi-lourde pour les usagés chimiques et mécaniques)

(Da 26 lévrier 1941.)

Le dëparlemcnt fédéral dc l'économie publique,
J vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement

du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en huiles
minérales, arrête:

Article premier. La section des produits chimiques et pharmaceutiques
de l'Office de guerre pour l'industrie ct le travail est autorisée à réglementer,
d'une part, l'emmagasinage, la distribution, la livraison, l'acquisition, le
régime de la livraison obligatoire, l'emploi ct la consommation de la benzine
roumaine de première qualité, des produits de la distillation de la benzine
(à l'exception du white-spirit II n° 1127a du tarif des douanes et

;des hydro-carbures benzéniques et, d'autre part, la production de ces
deux dernières espèces dc produits; elle est autorisée en particulier à
instituer un rationnement des produits énumérés au présent article.

Art. 2. La benzine mi-lourde ne peut être livrée aux consommateurs
ni acquise par eux pour les usages chimiques et mécaniques et notamment
:pour les nettoyages, dissolutions et extractions que contre remise de permis
'd'acquisition.

Les demandes de permis d'acquisition doivent être présentées, au
moyen de la formule prescrite à cet effet, à la section des produits chimiques
et pharmaceutiques. Cette section peut, dans des cas déterminés, déléguer
aux cantons le pouvoir d'accorder des permis d'acquisition.

Le réapprovisionnement des détaillants et la transmission des permis
d'acquisition reçus par les détaillants sont soumis aux dispositions dc
l'ordonnance n°3 B du département fédéral de l'économie publique du

.26 février 1941 sur la livraison et l'acquisition de carburants ct
combustibles liquides aux divers stades du commerce.

Art. 3. Il est interdit d'utiliser à des fins autres que celles qui ont élé
indiquées les produits dénommés aux articles premier et deux qui ont été
livrés et acquis cn vue d'un usage déterminé.

Art. 4. Les maisons de commerce doivent, selon les instructions cle la
section des produits chimiques et pharmaceutiques, inscrire régulièrement les

quantités de produits des espèces dénommées à l'article premier qu'elles ont
en magasin, qu'elles reçoivent et qu'elles livrent, ainsi que les titres éventuels

de rationnement qu'elles ont en mains, qui leur sont remis et qu'elles
: transmettent.

Art. 5. La section des produits ehimiques ct pharmaceutiques est
autorisée à ordonner des inventaires et d'autres enquêtes au sujet des
produits dénommés aux articles 1er et 2.

Elle est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance
et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend toutes mesures nécessaires
à cet effet.

Art. 6. Celui qui contrevient à la présente ordonnance ct aux preseriptions

d'exécution ct décisions d'espèce qui s'y réfèrent sera puni selon les
articles 4 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en
huiles minérales.

Art. 7. La présente ordonnance entre cn vigueur le 1er mars 1941.

La section des produits chimiques ct pharmaceutiques est chargée
d'en assurer l'exécution. 50. 28. 2. 41.
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Ordonnance n° 5 B dn département fédéral de l'économie puttane
snr l'approvisionnement dn pais en carwruts et combustibles liquides,

ainsi «n'en asiles minérales

(Générateurs et appareils peur carbnrants de remplacement non liquides)
(Dn 26 février 1941.)

Le département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sax rapprovisionne-'

ment du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en builes
minérales, arrête:

Article premier. Une autorisation de la section pour la production
d'énergie et de chaleur de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail
(appelée ei-après « section >) est requise pour munir des véhicules à
moteur de générateurs et appareils permettant d'employer des carburants
de remplacement non liquides, ainsi que pour construire et installer de
tels appareils.

Une autorisation de la section est également requise en cas de changement

du possesseur d'un véhicule à moteur muni des appareils dénommés
à l'alinéa premier.

L'autorisation doit être demandée par le possesseur pour l'équipement
d'un véhicule, par le fabricant pour la construction d'un appareil, par
l'installateur pour l'installation et par le nouveau possesseur en cas de
ehangement de possesseur.

Lorsque la transformation d'nn véhicule en vue de l'emploi de carburants
de remplaeement non liquides est approuvée, fl n'y a plns lien de demander
une autorisation spéciale pour construire le générateur ou appareil nécessaire

à la transformation.
Les demandes d'autorisation doivent être présentées an moyen de

formules spéciales fournies par la section.
Celui qui se charge d'équiper un véhieule déterminé en vue de l'emploi

de carburants de remplaeement non liquides est tenu de s'assurer que le
possesseur du véhicule est au bénéfice de l'autorisation prescrite.

Art. 2. La section délivrera des autorisations dans la mesure où les
approvisionnements en carburants de remplacement visés pourront
vraisemblablement être assurés, ainsi qu'en prenant en considération les intérêts

de l'armée et l'importance du véhicule pour le trafic. Elle peut
subordonner ces autorisations à des conditions et, notamment, édicter des
preseriptions snr les types de générateurs et appareils à construire et sur les
exigences minima auxquelles ceux-ci devront satisfaire.

ArL 3. L'octroi de l'autorisation ne donne au bénéficiaire aucun droit
à des earburants de remplacement. Le bénéficiaire pourra recevoir avec
l'autorisation une carte de légitimation qui lui assurera le droit, en eas
de limitation des livraisons de carburants de remplacement non liquides,
de participer dans la mesure convenable à une distribution des earburants
disponibles.

Art. 4. L'Offiee de guerre pour l'industrie et le travail est autorisé à

ordonner des inventaires et d'autres enqnêtes.
La section est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance

et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend les mesures nécessaires;
à eet effet.

Art 5. Celui qui contrevient à la présente ordonnance et aux prescriptions

d'exécution et décisions d'espèce qui s'y réfèrent sera puni selon
l'article 4 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi qu'en
huiles minérales. Les articles 5 à 9 dndit arrêté du Conseil fédéral ne sont
pas applicables.

Art. 6. La présente ordonnance entre en vigueur le leimars 1941.
L'Office de guerre pour l'industrie et le travail et la section sont chargés

d'en assurer l'exécution. 50. 28. 2. 41.

Ordonnance i° 6 B ds département fédéral de l'économie punitane
snr l'approvisionnement dn pays en carburants et combustibles liquides,

ainsi qu'en hniles minérales

(Emploi de earburants de remplacement liquides)
(Du 26 février 1941.)

Le département fédéral de l'économie publique,
vu l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur l'approvisionnement

du pays en earburants et eombustibles liquides, ainsi qu'en huiles minérales,

arrête:
Article premier. Il est interdit, sauf autorisation de la section de la

production d'énergie et de chaleur de l'Office de guerre pour l'industrie et'.
le travail (appelée ci-après «section »), de Uvrer, d'aequérir, de mélanger
et d'employer, pour aetionner des moteurs, des carburants Uquides de
remplacement, tels que l'alcool éthylique (trois-six, alcool à brûler, alcool
absolu), l'alcool méthyûque, l'aleool butylique, les cétones, la paraldéhyde,
l'acétate de méthyle et d'autres produits qui pourraient, le cas éehéant,
être employés comme carburants Uquides de remplacement.

La société coopérative « Petrola » ponr l'approvisionnement du
pays en carburants et combustibles liquides peut seule, selon les instructions

de la section, additionner des carburants de remplaeement à de la
benzine.

Le mélange confectionné par la «Petrola » est soumis en toutes ses

parties, à l'égal de la benzine non mélangée, aux prescriptions sur le
rationnement.

Dans les eas douteux, la section décidera, d'entente avec la section
des produits chimiques et pharmaceutiques du même office, si, tel on tel
produit est soumis à ia présente ordonnance.

Ne sont pas touchées par là présente ordonnance les prescriptions sur
l'attribution de benzine, de produits de la distillation de la benzine et
d'hydrocarbures benzéniques pour les usages chimiques et méeaniques,
ainsi que les prescriptions édictées par la régie des aleools en vertu de la
législation sur l'alcool, la vente et l'emploi des eaux-de-vie.

Art. 2. L'Office de guerre pour l'industrie et le travail est autorisé
à ordonner des inventaires et d'autres enquêtes.

La section est chargée de surveiller l'exécution de la présente ordonnance

et des dispositions qui s'y rapportent; elle prend les mesures nécessaires

à cet effet.

Art. 3. Celui qui contrevient à la présente ordonnance et aux
prescriptions d'exécution et décisions d'espèce qui s'y réfèrent sera puni selon
les articles 4 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur
l'approvisionnement du pays en carburants et combustibles liquides, ainsi
qu'en huiles minérales.

Art. 4. La présente ordonnance entre en vigueur le 1er mars 1941.

L'Office de guerre pour l'industrie et le travail et la section sont ehargés

d'en assurer l'exécution. 50. 28. 2. 41.

Irrôté dn Conseil fédéral

sir la participation de la Confédération au risques importants
de l'assurance-transport

(Du 25 février 1941.)

Le Conseil fédéral suisse,

vu l'article 3 de l'arrêté fédéral du 30 août 1939 snr les mesures propres
à assurer la sécurité du pays et le maintien de sa neutralité, arrête:

Article premier. En tant que les sociétés suisses d'assurance contre les
risques de transport autorisées à opérer en Suisse ne peuvent pas réassurer
ailleurs dans la mesure nécessaire les risques qu'elles courent en vertu de
contrats d'assurance, la Confédération suisse pent, afin de faciliter
l'importation et l'exportation suisses, participer à nne garantie de ces
risques.

Art. 2. L'objet de la participation de la Confédération aux risques
importants de l'assuranee-transport est le risque que court le premier
assureur de devoir payer des indemnités en vertu de contrats conclus avec
des preneurs d'assnrances domicUiés en Suisse ponr le transport de marehandises

de leur lieu d'origine en Suisse, ou de Suisse à leur lieu de destination,
y compris les arrêts dus à des difficultés de trafic; fait également l'objet
de la garantie l'entrepôt antérieur ou postérieur au transport, en tant
que le département de l'économie publique n'en décide pas autrement
après avoir entendu le bureau des assurances et l'administration des
finances.

Les moyens de transport désignés par l'Office de guerre pour les transports

du département de l'économie publique bénéficient également de
cette garantie.

Peuvent en outre être compris dans la garantie les envois de valeurs
de Suisse à l'étranger et inversement, s'ils sont assurables sur la base de

l'arrêté du Conseil fédéral dn 21 novembre 1939 instituant l'assuranee contre
le risque de guerre pour le transport de certaines valenrs.

Art. 3. L'Office de guerre pour les transports est autorisé, après s'être
entendu avec le bureau des assurances, à fixer l'étendue, la nature et la
forme de la partieipation, à surveiller son exécution, à arrêter le montant
de la prime et, si besoin est, à édicter des dispositions d'application.

Dans des cas extraordinaires ct si l'intérêt du pays l'exige, le département

de l'économie publique peut, après avoir entendu le burean des
assurances et l'administration des finances, étendre la garantie aux risques
qui ne sont pas mentionnés à l'artiele 2. Il prononeé définitivement sur
les demandes de ee genre.

Art. 4. Pour l'exécution du présent arrêté, l'Office de guerre pour les
transports peut, d'entente avec le bureau des assurances, faire appel à la
eoUaboration des sociétés suisses autorisées à exploiter en Suisse l'assurance
ou la réassurance contre les risques de transport.

Art. 5. Pour permettre aux société suisses d'assurance contre les
accidents et les dommages et de réassurances, qui ne sont pas autorisées
par le Conseil fédéral à exploiter en Suisse l'assurance ou la réassurance
contre les risques de transport, de participer financièrement, dans l'intérêt
du pays, aux risques importants de l'assurance-transport, le bureau des

assurances peut leur accorder l'autorisation d'exploiter temporairement la
réassurance-transport dans la mesure qu'il jugera convenable.

La Confédération peut, pour réduire sa participation, conclure des
contrats de rétrocession avec les sociétés susindiquées, par l'intermédiaire
de l'Offiee de guerre ponr les transports qui agira d'entente avec le bureau
des assurances et l'administration des finances.

Art. 6. La Confédération fera les avances indispensables si des sinistres
se produisent avant que le montant nécessaire à lenr règlement soit couvert
par les primes et taxes encaissées par elle pour eette garantie, pour
l'assurance contre le risque de guerre de transports par eaux continentales
et par terre pour certaines sortes de céréales et matières fourragères (arrêté
du Conseil fédéral du 21 août 1939, art. 4 et 10, 3e al.), pour l'assurance
eontre le risque de guerre pour le transport de certaines valeurs (arrêté
du Conseil fédéral du 21 novembre 1939, art. 7), et pour l'assurance générale

contre le risque de guerre de transports de marchandises importées
en Suisse et de marchandises suisses d'exportation, ainsi que de certains
moyens de transports (arrêté du Conseil fédéral du 27 décembre 1939,
art. 15).

En tant qu'elles ne doivent pas être affectées à un but visé par l'assurance,

les recettes provenant pour la Confédération des opérations
susmentionnées sont versées à la caisse fédérale, et la Confédération en dispose
librement.

Sont abrogés les articles 4, 9 et 10, 3e alinéa, de l'arrêté du Conseil
fédéral du 21 aoùt 1939 instituant une assurance eontre le risque de guerre
de transports par eaux continentales et par terre pour certaines sortes de
céréales et matières fourragères, les articles 7 et 14 de l'arrêté du Conseil
fédéral du 21 novembre 1939 instituant l'assurance contre le risque de

guerre pour le transport de certaines valeurs, et les articles 15 et 16 de
l'arrêté du Conseil fédéral du 27 décembre 1939 sur l'assurance générale
contre le risque de guerre de transports de marchandises importées en
Suisse et de marchandises suisses d'exportation, ainsi que de certains
moyens de transports.

Art. 7. L'Office de guerre pour les transports et le bnreau des assurances
sont chargés de l'exéeution du présent arrêté.

Le Conseil fédéral tranche tous les cas dans lesquels les services
intéressés ne peuvent pas se mettre d'accord.

Art. 8. Le présent arrêté entre en vigueur le 1er mars 1941.

50. 28. 2. 41.
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Ordonnance n°lB
de ia seetion des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'industrie et ie travati concernant le rationnement de ia benzine
roumaine de première quaiité, des produits de la distiiiation de ia benzine, des

hydrocarbures benzéniques, ainsi que de la benzine mi-lourde, pour ies
usages chimiques et mécaniques.

(Du 26 février 1941.)

La section des produits chimiques et pharmaceutiques dc l'Office de

guerre pour l'industrie ct le travail,

vu l'ordonnanee n° 4 B du département fédéral de l'éeonomie publique
du 26 février 1941 concernant l'approvisionnement du pays en benzine
roumaine de première qualité, produits de la distillation de la benzine
ct hydrocarbures benzéniques et la livraison de benzine mi-lourde, pour les

usages chimiques et méeaniques, arrête:
I. Benzine mi-lourde et benzine roumaine de première quaiité.

Article premier. La benzine mi-lourde ct la benzine roumaine de première
qualité nc peuvent être livrées ni acquises pour les usages chimiques et
mécaniques, et notamment les nettoyages, les dissolutions et les extractions,
que eontre remise préalable d'un permis d'acquisition délivré par la section
des produits ehimiques et pharmaceutiques (appelée ci-après « section »).

Ces permis d'acquisition sont valables exclusivement pendant le mois
au cours duquel ils ont été délivrés. Ils sont incessibles. Les permis
portant mention de benzine mi-lourde ne donnent pas le droit d'acquérir
de la benzine roumaine dc première qualité et viee-versa.

Art. 2. Les attributions s'effectuent, en règle générale, par mois. La
seetion se réserve toutefois de délivrer pour de petits achats, un permis
unique fixant lc contingent pour plusieurs mois.

Art. 3. Les offices centraux cantonaux pour l'économie de guerre sont
autorisés à délivrer des titres de rationnement de la section de la production
d'énergie et de chaleur aux petits consommateurs de benzine mi-lourde
pour les usages chimiques et méeaniques. Ces attributions ne s'effectueront
que dans les cas d'urgence et ne dépasseront pas deux htres par mois et
par bénéficiaire.

II. Produits de ia distiiiation de la benzine et hydrocarbures benzéniques.
Art. 4. La livraison ct l'acquisition de produits de la distillation de la benzine

et d'hydroearbures benzéniques sont soumises à un régime de
contingentement.

Les producteurs, importateurs, commerçants, intermédiaires, revendeurs

et agents ne doivent livrer de tels produits que dans la mesure des

contingents fixés mensuellement par la seetion et à ceux de leurs clients
qui s'approvisionnaient déjà auprès d'eux pendant la période de base du
1" juillet 1938 au 30 juin 1939.

Us nc peuvent fournir d'autres clients que sur autorisation écrite de
la section.

Art. 5. Les contingents sont fixés, en règle générale, par mois. Us,
sont publics, sous forme d'instructions de la section, dans la Feuille
offieielle suisse du eommerce. A i

Si, par exception, plusieurs contingents sont accordés simultanément,
la quantité totale ainsi attribuée ne peut être consommée que dans la
mesure des contingents fixés pour le mois visé ct les mois suivants.

Art. 6. Les quantités fixées pour un mois déterminé ne peuvent être
acquises qu'au cours de ce mois. Les quantités non acquises nc peuvent être
reportées sur d'autres mois qu'avee l'aeeord de la section.

Art. 7. Lcs fournisseurs sont tenus d'approvisionner leurs clients dans
les limites des dispositions relatives au contingentement, en tant que leurs
clients garantissent un règlement du prix d'achat selon les usages dc la
branche.

Art. 8. Un contingent nc peut être transféré d'un fournisseur à un
autre qu'avec l'approbation éerite et préalable de la seetion.

Art. 9. Les fournisseurs ne sont autorisés à fournir à leurs clients, dans
les limites des dispositions relatives au contingentement, que les produits
auxquels leurs clients ont droit. Un produit rationné ne peut être remplaeé
par un autre produit rationné qu'avec l'approbation écrite dc la section.

Art. 10. Lcs consommateurs qui détiennent des stocks de toluol de

plus de 500 kilos doivent continuer à les conserver intacts. Ces stoeks nc
peuvent être employés que sur autorisation écrite ct préalable de la section.

III. Dispositions générales. Art. 11. Il est interdit d'employer à des
fins autres que celles qui ont été indiquées les produits dénommés aux
articles 1er à 4 qui ont été livrés et acquis en vue d'un usage détermine.

En particulier, les produits de la distillation de la benzine, les
hydrocarbures benzéniques et la benzine roumaine de première quahté ne doivent
pas être employés pour actionner des moteurs. Il en va de même de la
benzine mi-lourde, cn tant qu'elle a été attribuée pour des usages chimiques
et mécaniques. La seetion se réserve d'accorder des dérogations dans des

cas d'espèee, cn accord avec la section de la production d'énergie et de
chaleur.

Art. 12. Dans les cas où il est possible soit dc remplacer de la benzine
mi-lourde, de la benzine roumaine de première qualité, des produits de la
distillation de la benzine et des hydrocarbures benzéniques par des
produits non rationnés, soit de récupérer des produits rationnés, la section se
réserve de prescrire l'emploi de produits de remplacement ou la récupération

des produits rationnes.

Art. 13. Les producteurs, ies importateurs, les commerçants, les
intermédiaires, les revendeurs, les agents ct les consommateurs sont tenus d'inscrire

régulièrement les quantités de produits des espèees dénommées aux
artieles 1er à 4 qu'ils ont cn magasin, qu'ils reçoivent ct qu'ils livrent.

Pour chaque livraison, on inscrira la date, le genre du produit, la
quantité, le nom et l'adresse de l'acquéreur.

Pour chaque acquisition, on inscrira la date, le genre du produit,
la quantité, le nom et l'adresse du fournisseur; en outre, le consommateur
spécifiera, de façon détaillée, l'usage auquel il destine les produits acquis.

Art. 14. Celui qui contrevient à la présente ordonnance et aux
prescriptions d'exécution et décisions d'espèce qui s'y réfèrent sera puni selon
les articles 4 à 9 de l'arrêté du Conseil fédéral du 21 février 1941 sur
l'approvisionnement du pays cn carburants et combustibles liquides, ainsi
qu'en huiles minérales.

Art. 15. La présente ordonnance entre cn vigueur le 1er mars 1941.
50. 28. 2. 41.

Instructions
de la section des produits chimiques et pharmaceutiques de i' Office de guerre
pour l'industrie et ie travafl concernant l'attribution de benzine mi-iourde
pour les usages chimiques et mécaniques, ainsi que ia fixation des

contingents de produits de ia distiiiation de ia benzine et d'hydrocarbures benzé¬

niques pour ie mois de mars 1941

La section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail,

vu l'ordonnance n°4B du département fédéral de l'éeonomie publique
du 26 février 1941,

aux fins d'appliquer sa propre ordonnance n° 1 B du 26 février
1941, arrête:

1. Pour le mois de mars 1941, il ne sera attribué dc benzine mi-lourde
pour les usages chimiques et méeaniques, dans la mesure des besoins prouvés,

qu'à concurrence de 60 % au maximum des achats mensuels moyens
de la période du l"juillet 193S au 30 juin 1939.

2. Au mois de mars 1941, les fournisseurs de produits de la distillation

de la benzine et d'hydrocarbures benzéniques sont autorisés à livrer
aux titulaires de contingent les quantités maxima sousindiquees des
produits suivants:
Gazoiine:
Benzine légère:
Benzine portée à son

point d'ébullition:
Rotatine:
Diluane:
Benzoi:
Xylol:
Solvent-Naphta:
White spirit:

60 pour eent des aehats mensuels moyens pendant
la période du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939.

Benzine ph. H.V. et
éther de pétroie:

30% des achats mensuels moyens pendant la
période du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939.

100% des achats mensuels moyens pendant la
période du 1" juillet 1938 au 30 juin 1939.

Toluoi: dans l'industrie des produits chimiques, en tant
que le toluol ne peut être remplacé par d'autres
produits, 50 % des achats mensuels moyens
pendant la période du 1er juillet 1938 au 30 juin
1939; dans l'industrie de la laque, 20 % des
achats mensuels moyens pendant ladite période;
dans ce dernier cas, 40 % peuvent être remplacés
par 20 % de benzol et 20 % de xylol ou de sol-
vent naphta.

3. La section des produits chimiques et pharmaceutiques se réserve
de réduire dans des cas d'espèce les attributions de produits de la
distillation de la benzine et d'hydrocarbures benzéniques en tant que les
contingents fixés dépassent les besoins prouvés. 50. 28. 2. 41.

Redaktion:

Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements in Bern.

Rédaction:
Division du eommerce du Département fédéral de l'économie puhlique à Berne.

y. fin di! Partitili 81 de iie à Beine

MM. les actionnaires sont convoques en

assemblée générale ordinaire
pour le mercredi 12 mais 1941, 4 11 heures, au domicl.'e dc la société, 24, rne Iédérale, Berne.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration sur rexercice au 31 décembre 1910.
2. Rapport du commissaire-vérificateur.
3. Approbation des eomptes, décharge aux administrateurs et commissaire-

vérificateur.
4. Nomination tics administrateurs ct du commissaire vérificateur.

Pour lc eas ou l'assemblée ne réunirait pas lc quorum nécessaire, il serait convoqué
nne seconde assemblée qui aurait lieu 8 jours plus tard, soit le 19 mars 1941 au même
local ct à la même heure. P 399

Berne, lc 24 évrier 1941. Le Conseil d'administration.

Erbenruf
(Art. 555 ZGB.)

Dic Behörde ist im ungewissen, ob der am 31. Dezember 1940 verstorbene

Emil linder
ledig, geb. 1865, gewes. Beamter des Zivilstandsamtes von Basel, Erben des grosscltcr-
lichen Stammes der mütterlichen Seite hinterlassen hat oder nicht. Als Erben würden
in Betracht fallen die Naehkommen des Büchsenschmieds Matthias Oelhafen, gcb.
19. Juli 1806, von Oberburg-Windisch, getraut in Kölliken am 27. Mai 1831 mit A. Katharina

Frey, von Eglisau; letztere Ist am 27. August 1843 in Aussersihl bei Zürich gestorben.
Es wird vermutet, daß Matthias Oelhafen mit seinem Sohn Hs. Kaspar Matthias, geb.
17 Juni 1834, ausgewandert sei. P 437

Berechtigte werden aufgefordert, sieh binnen Jahresfrist zum Erbgang zu melden
nnter Beibringung der nötigen Beweismittel. Erfolgt wahrend dieser Erist keine Anmeldung,

so fallt die ganze Erbschaft an die Erben der mütterlichen Seite.

Basel, den 28, Februar 1941.
Erbschaftsamt Basel*



418 N° 50 28. II. 1941

Uhrenfabrik Langendorf A.- G.
in Langendorf (Solothurn)

Einladung zur ordenilicnen Generaluersammlung der Ahtionäre

auf Samstag, den 15. MSrz 1941, 15% Uhr
in Solothnrn, Kapuzinerstrasse 7

TRAKTANDEN:
1. Bericht des Verwaltungsrates iiber das Rechnungsjahr 1940.
2. Abnahme der Jahresrecbnung auf Grundlage des schriftlichen

Berichtes der Rechnungsrevisoren uncl Entlastung des Verwaltungsrates
und der Direktion.

3. Besclilussfassung iiber die Verwendung des Jahresnutzens.
4. Wahlen.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreehnung sowie der Bericht der
Bechnungsrevisoren liegen vom 5. März 1941 an zur Einsichtnahme in
unseren Bureaux in Langendorf auf.

Die Stimmkarten werden auf schriftliches Verlangen und gegen den
Ausweis iiber den Aktienbesitz und Nummernverzeichnis bis zum 14. Miirz
1941 durch unsere Direktion ausgegeben. P 445

Langendorf, den 25. Februar 1941.
Der Verwaltnngsrat.

Schweiz, sprengWM A.-G. Doilikon

Hong m 2LiHUb Generalversammlung der Aktionäre

auf Samstag, den 15. März 1941, 10 1< Uhr, in das Restaurant Huguenin,
Bahnhofstrasse 39, I. Stock, in Zürich.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung, Bericht

der Kontrollstelle, Verfügung iiber den Reingewinn, Decharge-
Erteilung an die Organe.

2. Wahlen.
3. Baukreditc.
4. Statutenrevision.
5. Varia. P 44G

Namens des Verwallunqsrales,
Der Präsident: Dr. J. Henggeler.

CREDIT SIERROIS
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblée générale ordinaire
Ì

pour le samedi 15 mars 1941, à 15 h. 30, dans la grande salle de l'Hôtel
Terminus, à Sierre, avec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du Conseil d'administration.
2. Rapport, des commissaires-vérificateurs.
3. Approbation des comptes de 1940 et décharge aux organes de la

banque.
4. Répartition des bénéfices.
5. Nominations statutaires.

Et en

assemblée générale extraordinaire
pour le même jour et dans le même local, à 16 h. 30, avec l'ordre du jour
suivant:

1. Revision des statuts de la banque.
Les cartes d'admission pourront être retirées dès le 5 mars 1941, sur

présentation des actions ou d'un certificat de banque:
à Sierre: au Crédit Sierrois;
à Montana: au Crédit Sierrois;
à Sion: à la Banque Commerciale de Sion,

où il pourra être pris connaissance, dès la même date du bilan, du compte
de profits et pertes, du rapport des commissaires-vérificateurs et du projet
des nouveaux statuts. P 432

Sierre, le 24 février 1941.
Le Conseil d'administration.

Banca Unione di Credito, Lugano
Avviso «li convocaiione

Gii azionisti deiia Banca Unione di Credito sono convocati in

assemblea generale ordinaria
per il giorno 10 marzo 1911, allo ore lö, nella sala del Consiglio d'amministrazione della
Banca, in Luyauo, Piazza Dante, per discutere c deliberare sul seguente

Ordine del giorno:
1. Relazione del Consiglio d'amministrazione sul ventunesimo esercizio; conto pro¬

fitti c perdite c bilancio al 31 dicembre 1940; rapporto dell'ufficio di revisione.
2. Scarico all'amministrazione.
3 Riparto degli utili.
4. Nomine statutarie. P 439

Per partecipare all'assemblea occorre clic lc azioni siano depositate entro il 7 marzo
1941 presso la sede della Banca in Lugano o sua succursale In Chiasso.

Il conto profitti c perdite, il bilancio, la relazione dell'ufficio di revisione, quella
sulla gestione e le proposte riguardanti l'impiego degli utili netti sono ostensibili agli
azionisti a partire dal 28 iebbraio 1941 presso la sede della Banca in Lugano, nonché presso
la succursale a Ch asso.

Lunano. 26 febbraio 1941. Il Consilio d'amministrazione.

Drahiseitbahn-Ge^scjiali Biel-Leutiringen

Dividende pro 1940
Die Aktionärversammlung von heute hat die Dividende pro 1940

festgesetzt auf Fr. 17.50 bmtto per' Aktie. Der Coupon Nr. 44 wird von heute

an bei der Kantonalbank von Bern. Filiale in Biel, eingelöst, unter Abzug
von 11 % Steuer. P 448

Leuhringen, den 26. Februar 1941.
Der Verwaltnngsrat.

SfliiuBizeriscne Haoel-Uersicnerungs-Geseilsciiafi

Die diesjährige

Hauptversammlung der Abgeordneten
findet Samstag, den 15. März 1941, im Kongresshaus in Zürich, Gotthard-
strasse 5, statt Die Verhandlungen beginnen punkt 14.15 Uhr nachmittags.
Die zur Teilnahme Berechtigten erhalten die vorschriftsmässige Einladung.

' Zürich, den 28. Februar 1941. P 377

Schweizerische Hagel-Versxherungc-Gesellschaft
Der Präsident ies Verwallunqsrales i

E. Keller, Reg.-Rat.

La SJ.
in conformità di autorizzazione dell' assemblea degli azionisti, ha deciso di

procedere all' aumento del capitale sociale da fr. 72,000. a fr. 90,000.

mediante l'immissione di n° 72 nuove azioni da fr. 250. l'una.

I vecchi azionisti sono invitati a far valere il loro diritto di opzione
in ragione cli 1 azione nuova ogni 4 veeehie ni più tardi entro il 15 marzo
1941 mediante notifiea serittn ni Consiglio di amministrazione. P 438

Immobilière de
l'Angle de la Rue des Naraîchers

Messieurs Ics actionnaires sont convoques pour lc mardi 11 mars 19 il, elicz
.M. K. Baudin, régisseur, Boulevard Georges Favon 12, Genève, en

assemblée générale ordinaire
ù 11 heures 15 précises, avec l'ordre du jour suivant:
1) Rapport du Conseil d'adniinistration; 2)i Rapport du commissaire-vérificateur;

3) Votation sur les conclusions dc ces rr.pporLs; 4) Nomination d'un commissaire-
vérificateur.
NB. MM. les actionnaires pourront consulter au siège social, des lc l'Mnars 1041,

le bilan ct le compte de profils et pertes ct le rapport du commissaire-vérificateur. P417

Société Immobilière
du Square des Vieux Grenadiers

Messieurs les actionnaires sont convoqués pour lc mardi 11 msra 1911, chez
M. F. Baudin, régisseur, Boulevard Georges Favon 12, Genève, Cn

assemblée générale ordinaire
a 11 heures 13 précises, avec l'ordre du jour suivant:
1) Rapport du Conseil d'administration; 2) Rapport du commissaire-vérificateur;

3) Votation sur les conclusions de ees rapports; 4) Nomination d'un commissaire-
vérificateur.
NB. MAI. les actionnaires pourront consulter, au siège social, dès le l"'mars 1941,

le bilan, le compte de profits ct pertes et le rapport du commissaire-vérificateur. P 418

Société Immobilière
de l'Angle de la Rue des Vieux Grenadiers

Messieurs les actionnaires sont convoqués pour lc mardi 11 mars 1941, chez
M. F. Baudin, régisseur, Boulevard Georges Favon 12, Geuève, cn

assemblée générale ordinaire
à 15 heures précises, avec l'ordre du jour suivant:

1) Rapport du Conseil d'administration;
2) Rapport du commissaire- vérificateur;
3) Votation sur les conclusions dc ces rapports;
4) Nomination d'un commissaire-vérificateur.

NB. MM. les actionnaires pourront consulter, dès lc l"mars 1941, au siège socia),
le bilan, le compte dc profits ct pertes et le rapport du commissaire-vérificateur. P 419

Société Immobilière
de la Rue des maraîchers

Messieurs les actionnaires sont convoqués pour lc mardi 11 mars 1941, ehe«
11. F. Baudin, régisseur, Boulevard Georges Favon 12, Genève, en

assemblée générale ordinaire
à 15 heures précises, avec l'ordre du jour suivant:

1) Rapport du Conseil d'administration;
2) Rapport du commissaire-vérificateur;
3) Votation sur les conclusions de ces rapports;
4) Nomination d'un commissaire-vérificateur.

NB. MM. les actionnaires pourront consulter, dès le 1er mars 19-11, lc bilan, lc compt»
de profits ct pertes ct lc rapport du commissaire-vérificateur. P 420
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BUJARD

Grand Perlé
La qualité de ce vin surprend les connaisseurs

Yts Bnjïrâ i, Fils, Tins, Ln try
P2314

Vslle. Piatz-

ausaützung

nnd bedeutende

Herabsetzung

der Ein- und

Umtagerungs-

kasten mit

Stapel-

M\m

fuTufl-

Suter-Strickler Söhne, Horgen

Maschinenfabrik r73-2

Wer sni&t Vtar&indeai mitfraittreiä?
(unbesetztes Gebiet)

Junger Hann, in der Schweiz aufgewachsen, 10 Jahre
Aufenthalt in Paris, z. Zt. in Sudfrankreich, Übernimmt
gate Vertretungen. Beste fieferenzeo. An»eòotenud
Korrespondenzen unter II A B 438-1 an Pul)lieti»* Herrn.

Bezirksgericht Aarau

Das Bezirksgericht Aaraa hat unterm 19. Februar 1941
Ober den am 7. Februar 1941 verstorbenen

Pelzer Henri J?ierre
geb. 1885, Kaufmaun, ron Beurnevésin (Bern), in Anrau,
das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf bewilligt. ¦

Die Glaubiger nad Schuldner, mit Einschluss der Bürg-
schafUgliuibiger, werden anfgefordert, ihre Fordernast«
und Sebalden bis 22. Min IMI hei der GemenJelW
Am anzumelden, arsoti»t die in Art 590 ZGB. erwähnten
Folgen eintreten (Art. 581 ff. ZGB P SSO

Aarau. den 19. Februar 19 IL
Bezirksgericht.

iat-
(Ait. 582 u. ff. ZGB. u. § 12 des Dekretes vom 18. Dez. 1911.)

Erblasserin :

Frau Susanna Haussener geb. Kaufmann

gew. Ilotelbesitzerin zum Weitsen Kreuz uud Post in
Grindelwald, mit letztem Wohnsitz in Bern, Gotthelfetrasse

13, verstorben « 9. Jannar 1941 in Bern.

Eingabefrist Iiis und mit G. Mfirz 1941 :

a) Für Forderuagcn und BOrgsehaftsanspraehen beim
Rcgicrunnssüiltbnl:.cramt II in Kern.

h) Fflr Guthaben der Erblasseria bei Ilerrn Notar Aioli
Fleuti, Nenengasse 5, Bern.

Die Eingaben sind schriftlich und gestempelt
einzureichen.

Ffir nicht angemeldete Fordernagen haften die Erben
weder persönlich noch mit der Erbschaft (Art 590 ZGB

Hosinnantr : Herr, Frilz Haussener, Ingenieur,
Murtenstrasse 7, Bern.

Bern (Neuengasse 5), den 29. Januar 1941.

Der lieaufiraqle :
P 243 Ado» FleuU, Notar.

Kanton lt. Galle«
Wir kündigen hiermiir gemäss den Anleihensbedingungen, auf den 30. Juni 1941 das

A'k 7o-Anleihen des Kantons Sf. Gallen

von Fr. 5,000,000 vom Jahre 1936
Die Verzinsung hört mit dem 30. Juni 1941 auf.

Das Finanzdepartement des Kantons St.Gallen

Der Regierungsrat:
Or. A. Cemperii.

Das Finanzdepartement des Kantons St Gallen offeriert den bisherigen Inhabern des obigen
Anleihens die Konversion in ein neues

ZVk-Anleihen des Kantons St. Gallen

von Fr. 5,000,000 auf 10 Jahre
zum Kurse von 98,90% + 60 Cts. eidg. Stempel 99,50% netto.

Konversionsbegehren bzw. Barzeichnungen sind vom 3. bis 8. März 1941 an die unten
angeführten Banken einzureichen, woselbst auch die Prospekte und Anmeldescheine bezogen

werden können:

SLOaUlscbe Kantonalbank
mit ihren sämtlichen Niederlassungen

StatHcae Bsmktmsiitiit* der Stadt St. Gatten
aad das Kantons St. Gallen

P 433 Stattliche Kantonalbanken der Schweis

ÖrganUcduM

arante uw
QbaTwanimi

¦st heule, mit»und
Abgebend lürGewinn.Rul-
Organisalion orientiert
sofort über Bestände,

Lagerwert, wechselnde
Selbstkosten, nötige
Bestellungen. - Prospektl

Ruf-Organisalion Zürich
Löwenstr.1» Tel. 57680

Fflr alte
Verhältnisse unser

Ii

Fr.*2.-
mit losca Blättern
handlich und

preiswert pet_a

Prospekt 341 z. Diensten.

ÖLT-
ENLZ*(î)â

ZllUl Bibliofili.... ti

Unentbehrlich
als Nachschlagewerk ist in jedem Betrieb das in der dritten Auflage erschienene

Fmeichais schweizerischer tofaveritìode
Es enthalt die genauen Adressen, Telephonnummern usw. von mehr als 780
schweizerischen BernfnerUnden nnd ist mit Obersiehtlichrm alphabetischem
Register versehen. Nachnahme-Versand Fr. £.2S durch das Schweizerische
UaafeteoUsMatt, Efteaerslraaw ti, Sera L

EteKinzitätswerli BPio-iiaiers u, Brio

anf Samstag, dem 22. MSn 1941, am IS.OH Dhr
ins Hotel Conrenne et Poste, Brig

TAGESORDNUNG:
1. Bericht des Verwaltungsrates samt Jahresrechnung pro 1940.
2. Bericht der Rechmmgsrevisoren.
3. Besehlüssfassung über die Anträge des Vcrvraitungsrates betreffend

Verteilung des Saldo-Ueberschusses und Bilanzierung.
4. De<dnarge-Erfeilung an dìo Verwaltungsorgane.
5. Wahl von 2 Verwal tungsratsmitgüedern.
6. Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten.
7. Antrag ond Beschtussfassung fiber eine eventuelle SGtbeteiligang

an einem nen zn erstellenden Kraftwerk bei Brig.
Geschäfts- und Revisionsbericht stehen den Aktionären 8 Tage vor (1er

Versammlung bei Herrn Revisor Simon, am Schalter der Bank in Brig, zur
Verfügung. An gleicher Stelle &ind dié Ausweiskarten für die Generalversammlung

gegen Vorweisung der Aktien erhältüch. P 444

Brig, den 24. Febniar 1941.

Der Verwaltnngsrat.

Banca deila Azzera italiana Lugano

Convocazione di azionisti
I Signori Azionisti sono, convocati in

assemblea generale
per il giorno di sabato 15 marzo 1941, alle ore 15, nel palazzo delia sede in
Lugano, col seguente

Ordine del giorno:
1. Presentazione dei conti e del bilancio dell' esercizio 1940.
2. Rapporto dei revisori dei conti.
8. Approvazione del bilancio, del conto profitti e perdite, e scarico

al Consiglio di amministrazione ed alla direzione.
4. Risoluzione circa il riparto degli utili dell' esercizio.
5. Nomine statatane.

Per prendere parte all'assemblea occorre depositare in tempo utile le
azioni presso la sede della Banca in Lugano e le dipendenze nel Cantone,
nonché presso la filiale di Zurigo (Bahnhofstrasse 42).

Il rapporto dei revisori, il bilancio ed il conto profitti e perdite saranno
ostensibili ai Signori azionisti a datare dal giorno 5 marzo 1941, presso la
sedo in Lugano. P 442

Il Consiglio d'amministraniene»
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SdiwcizcrisOic Volhs&ank
Banque Populaire Suisse - Banca Popolare Svizzera

Einladung zur Generalversammlung

der Genossenscliafter

Die Genossenschafter der Schweizerischen

Volksbank werden hiermit zu den
ln den einzelnen Kreisen abzuhaltenden
Generalversammlungen eingeladen. Diese
Versammlungen finden statt

Hontag, den 10. MSrz 1941

und zwar für den Kreis

Convocation à l'assemblée générale

des sociétaires

Les sociétaires de la Banque Populaire
Suisse sont convoqués aux assemblées
générales qui se tiendront dans les divers
arrondissements

lundi, le 10 mars 1941

aux lieux fixés cl-dessous:

Amriswil

Basel

Bern

Biel

Brugg

Fribourg

Genève

Glarus

Lausanne

Loearno

Luzern

Montreux

Moutier

StGalien

St-lmler

St.Morltz

Sehaffhausen

Solothurn

Tramelan

Weinfelden

TJster/Wetzikon

Winterthur

Zürich

19'/2 Uhr

18 54 Uhr

18 Uhr

20% Uhr

17

18

18

17

.Uhr
heures

heures

Ulu-

16 % heures

17 >/2 Uhr

17 Uhr

20 »/2 heures

16 Yt heures

16 Uhr

20 V4 heures

15 Uhr '

18 '/4 Uhr

18'/, Uhr

20 heures

19 Uhr

16 Yt .Uhr

18 Uhr
18 Uhr

Hotel Bahnhof, Amriswil,

Restaurant zum Braunen Mutz, Basel,

Vcrwaltungsratssaal, Bankgebäude, Beni,

Café Rawyler, Biel,

Hotel z. Roten Haus, Brugg,

Hôtel Terminus, Fribourg,

Salle des ehanges de la Bourse, Genève,

Hotel Glarncrbof, Glarus.

Bâtiment de la Banque, Lausanne,

Sitzungszimmer, Bankgebäude, Locarno

Hotel Wildenmann, Luzern,

Hôtel Terminus, Montreux,

Hôtel Suisse, Moutier,

Sitzungszimmer, Bankgebäude, St.Gallen,

Buffet de la Gare, St-Imier,

Hôtel Monopol, St.Moritz,'

Sitzungszimmer, Bankgebäude, Schalfhausen,

Zunfthaus zur Wirthen, Solothurn,

Restaurant de la Place, Tramelan,

Hotel Traube, Weinfelden,

Hotel Schweizerhof, Unter-Wetzikon,

Sitzungszimmer, Bankgebäude, Winterthur

Schalterhalle, Bankgebäude, Zürieh, Bahnhofstrasse 53.

Traktandum:
Entgegennahme eines Berichtes Ober

den Geschäftsgang uhd das
Jahresergebnis.

Zur Teilnahme an den Generalversammlungen

sind alle Genossenschafter des
betreffenden Kreises berechtigt. Als Ausweis

gilt die Mitgliederkarte; vermißte
Karten werden auf Verlangen dureh
Duplikate ersetzt.

Die Stellvertretung unter Ehegatten
oder zugunsten von Minderjährigen und
Bevormundeten ist gestattet.

Bern. 26. Februar 1941.

Sehweizerisehe Volksbank.

Ordre du jonr: sf
Rapport sur la marche des affaires et

le résultat de l'exereiee.
Tous les sociétaires sont autorisés à

prendre part aux assemblées générales
de leur arrondissement respectif. La carte
de sociétaire est considérée comme pièce
de légitimation. Lcs eartes de sociétaires
égarées seront remplacées, sur demande,
pàr des duplicata. P 32-2

La représentation est admise entre époux
ou en faveur de personnes mineures et de
personnes sous tutelle ou curatelle.

Berne, 26 février 1941.

Banque Populaire Suisse*

Convocation
Messieurs lès actionnaires sont convoqués en

assemblée générale ordinaire
pour le mercredi 5 mars 1941, à Ì4'A beures, au «Casino» de Winterthour.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du Conseil d'administration, présentation des comptes do

l'année 1940 et rapport des contrôleurs.
2. Décharge à l'administration.
3. Décision sur l'affectation du bénéfice net de l'exercice.
4. Nominations.

Les cartes d'admission à l'assemblée peuvent être retirées du 17 février
au 4 mars 1941 au soir, moyennant justification de la possession des actions,
aux guichets de nos sifges, succursales ct agences. Le rapport sur l'exercice
1940 peut également être obtenu à ces guichets.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des contrôleurs
sont à la disposition de Messieurs les actionnaires dans tous nos bureaux
dès le 17 février 1941 jusqu'au jour de l'assemblée générale. P 290

Winterthour et St-Gall, le 7 février 1941.

Union de Banques Suisses
' Au nom du Conseil d'administration,

Le Président: Dr. R. Ernst.

Jetzt ausspannen

ztim

Adelboden
PensiorvResf. Schermïeinne
1536 m. Sehr sonnig gelegen, mitten ln den Skifeldern. Grosse Veranda und ¦

Laube. Gute, selbstgeführte Küche. Zimmer mit voller Pension inklusive
Heizung Fr. 7.50. Weekendpreise. Höfl. empfiehlt sich Fam. F. Mürner, Tel. 49.

Beatenberg
Höfel Amisbühl 1336 m U. M. Mitten Im schönsten
Sklgelünde. Penslonspr. v.Fr.S.-an. Arzt Im Hause. Tel. 49.26. Dr. Hauswirth-Egli.

Pension des Alpes
Pensionspreis von Fr. 8. an. Anerkannt gute Küche. Tel. 49.01. Fam. Brnnner.

EÜ6ELBEÜ6 im Februar und März 78 Stunden Sonne
(Zentralschweiz). ¦ Bergbahnen und Skilift auf 1300 ünd 1800 Meter.
Sehr günstig iür Wintersport, well schneesicher und gute Sportverhältnisse.

NOTEt BELLEVUE " TerminüS Gut geheizt, geptl. Küche. Restauration.
Bar-Danclng. Von überall her leicht und rasch erreichbar. Vorteilhafte
Preise. Orchester. Garage. Bestens empfehlen sich Gebr. Odermatt, Bes.

Flnmserberg
Kurhaus TeLnnenheïm
1300 m ü. M, Inmitten der prachtvollen, sonnigen Skifelder. Skischulkurse. Bei
guter Küche finden Sie heimeligen Aufenthalt Pension Fr. 7.. Zentral«
helzung. Eigener Autoverkehr. Midi. Wildhaber. Tel. 8 32 28.

Frutt 1920 m (Zentralschweiz)

Sonnig und Schnee bis ln den Mal hinein. Im

Kurhaus Fruö
erleben Sie Ferien nach Wünsch.

Telephon 88141.

am Melchsee

Durrer & Amstad.

CO Mneflg« &tflüo*
Itasi zanlefcit
fonlililloaeii
£l|*n*
Cibato IIS

ENffE MXRZ

GE0FFNE1
SpsilalarrangMitfrts'

FM. REUTELER .TeL 174

BennTg, «ui jtnIcliMl« lehinvirilltilii«'

Iti J»

le o txpiniii
Cortaillod

Système Berthoud, Borei & Cie

Messieurs les aetionnaires sont convoqués cn

assemblée «générale
pour le 20 mars 1941, à 11.30 h., à l'Hôtel de Ville de Neuchâtel.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport sur l'exercice 1940.
2. Rapport de Messieurs les commissaires-vérificateurs.
3. Votation sur les conclusions de ces rapports.
4. Nominations statutaires.
5. Divers.

Le bilan, le compte dc profits et pertes ct lc rapport des commissaires-
vérificateurs, seront à, la disposition des actionnaires à la Société de Banque
Suisse et chez MM. Perrot & Cic, à Neuchâtel, ainsi qu'au siège social, à
;Cortaillod, dès le 10 mars 1941.

Pour pouvoir prendro part à. cette assemblée, Messieurs les actionnaires
sont priés de déposer leurs titres avant le 15 mars, à l'une des caisses
ci-après: Société de Banque Suisse, à. Neuchâtel et à Bâle; MM. Perrot & Cie,
à Neuchâtel; MM. DuPasquier, Montmollin & Cic, à Neuchâtel, et au
siège social, à Cortaillod. P 390

Cortaillod, lc 12 février 1941.

Le Conseil d'administration.

Avis est donné à Messieurs les actionnaires que le coupon dc dividende
n' 14 est payable dès le 3 mars 1941 pr. à raison dc fr. 2. 25, sous déduction

de l'impôt fédéral, au siège social ainsi qu'à la Banque Cantonale
Vaudoise et à la Banque Piguet & Cie à Yverdon. P 447

Yverdon, le 27 février 1941. Le Conseil d'administration.

Koi respondenzen an Sehweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresser correspondances à la Feuille officielle suisse du commerce, Berne Druck Fritz Pochon-Jent A. G., Beru


	

